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Einführung 

حِيْمِ  حْمٰنِ الرَّ  الرَّ
ِ
 بسِْمِ الله

Für jeden geistig gesunden und geschlechtsreifen Muslim 
ist es Farḍhul-ʿAyn (Pflicht), das fünfmal tägliche Gebet 
einzuhalten. Der Gesandte Allāhs ` befahl uns sogar, 
auch ein siebenjähriges Kind zum Gebet zu ermahnen 
und ein zehnjähriges Kind durch Bestrafung an das Gebet 
zu gewöhnen. (Sunan Abī Dāwūd 495 sinngemäß) Im noblen 
Qur’ān und in den edlen Ḥadīṯhen wird das Gebet sehr 
eindringlich befohlen. Es gibt zahlreiche Warnungen für 
das Unterlassen des Gebets. 

Prophetische Aussagen 

1. Der Gesandte Allāhs ` wurde gefragt, welche Tat die 
beste ist. Er ` erwiderte: „Das Verrichten des Gebets 
zu seiner (festgesetzten) Zeit.“ (Ṣaḥīḥ Buchārī 7096) 

2. Der edle Prophet ` sagte: „Die fünf (täglichen) Ge-
bete, von Jumuʿah zu Jumuʿah und von Ramaḍhān zu 
Ramaḍhān löschen das, was zwischen ihnen (an klei-
nen Sünden) ist, aus, vorausgesetzt, die großen Sün-
den werden gemieden.“ (Ṣaḥīḥ Muslim 233) 

3. Er ` sprach: „Wer auf sie (d. h. die fünf Gebete) auf-
passt (und sie einhält), für den werden sie am Tag der 
Auferstehung ein  Nūr (Licht), ein Beweis (für den 
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Glauben) und eine Errettung sein. Und wer nicht auf 
sie aufpasst, für den werden sie kein Nūr, kein Beweis 
und keine Errettung sein. Und er wird am Tag der Auf-
erstehung mit Qārūn, Firʿawn, Hāmān und Ubayy bin 
Chalaf sein.“ (Musnad Aḥmad 6576) 

Aussagen der edlen Ṣaḥābah  

1. Der edle ʿUmar  schrieb während seiner Herrschaft 
an seine Gouverneure: „Wahrlich, in meinen Augen ist 
das Gebet die wichtigste Sache, was euch betrifft. Wer 
es bewahrt oder (sagte er:) auf es aufpasst, der hat 
seine Religion bewahrt. Wer es jedoch verschwendet, 
der ist in Bezug auf die anderen Dinge (der Religion) 
noch verschwenderischer.“ (Mu’aṭṭā Mālik) 

2. Der edle ʿAbdullāh bin Schaqīq  sagte: „Die Ṣaḥābah 
sahen außer dem Unterlassen des Gebets keine Tat  als 
Kufr (Unglaube) an.“ (Sunan Tirmiḏhī 2622) 

Die Strafe für das Unterlassen des Gebets 

Nach allen vier Rechtsschulen verdient jemand, der die 
Gebete nicht verrichtet, eine schwere Bestrafung. Imām 
Aʿẓam Abū Ḥanīfah v ist der Meinung, dass eine solche 
Person schwer bestraft wird und für immer eingesperrt 
wird. Die Meinung der anderen drei Imāme ist sogar noch 
strenger und härter. (siehe Raddul-Muḥtār) 
 

Chayr Muḥammad Jishtī Ḥanafī   عفا الله عنه 
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Grundlegende Regeln 

Regel 1: Am Tag und in der Nacht sind insgesamt 5 Gebete 

Pflicht: Fajr (Morgengebet), Ẓuhr (Mittagsgebet), ʿAṣr 

(Nachmittagsgebet), Maghrib (Abendgebet) und ʿIschā‘ 

(Nachtgebet). Zusätzlich ist das Witr-Gebet obligatorisch 

(wājib). Vor und nach diesen fünf Gebeten werden zwölf 

Rakʿah Sunnah Mu’akkadah (betonte Sunnah) und acht 

Rakʿah Sunnah Ghayr Mu’akkadah (nicht betonte Sunnah) 

verrichtet. Alle übrigen Gebete sind Nafl (freiwillige Ge-

bete). Die Anzahl der Nafl-Gebete ist nicht begrenzt. Be-

züglich einiger Nafl-Gebete wird jedoch in den Ḥadīṯhen 

eine bestimmte Anzahl und Belohnung erwähnt, bei-

spielsweise beim Tahajjud-, Ischrāq und Ḍuḥā-Gebet. 

Regel 2: In einer Stadt, Kleinstadt und in einem Dorf, in 

denen die wichtigsten Geschäfte vorhanden sind1, ist es 

Pflicht, am Freitag anstelle des Mittagsgebets das 

Jumuʿah-Gebet (Freitagsgebet) zu verrichten. In jeder 

Ortschaft, in der diese Bedingung nicht erfüllt ist, muss 

 
1 Die bevorzugte Meinung ist jedoch, dass die Pflicht zum Jumuʿah nur 
in Ortschaften/Gemeinden besteht, in denen es eine führende Macht 
(wie einen Bürgermeister) und einen Richter, einen (Gemeinde-)Rat, 
ein Gericht oder eine ähnliche Einrichtung gibt, die die Macht hat, 
rechtskräftige Urteile unter der Bevölkerung zu erlassen. (Raddul-
Muḥtār 5: 5-10) 
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stattdessen das Ẓuhr-Gebet verrichtet werden. (Schāmī, 

Qāḍhī Chān) 

Regel 3: Wer die zwei Rakʿah Sunnah vor dem Fajr-Gebet 

aufgrund der Teilnahme am Gemeinschaftsgebet oder 

wegen Zeitknappheit nicht verrichten konnte, sollte sie 

nach Sonnenaufgang, jedoch vor dem Ẓuhr, nachholen. Es 

ist nicht erlaubt, sie während des Sonnenaufgangs (d. h. 

bis ca. 20 Minuten danach) zu beten. (Fatāwā Schāmī) 

Regel 4: In Zügen (Flugzeugen und anderen Transportmit-

teln) ist es Pflicht, die pflichtigen Gebete in Richtung 

Qiblah und im Stehen zu verrichten. Es ist nicht erlaubt, 

die Pflichtgebete in eine andere Richtung als zur Qiblah 

oder ohne islamisch gültige Entschuldigung im Sitzen zu 

verrichten. 

 

       
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Tabelle der Anzahl der Rakaʿāt (der fünf tägli-

chen Gebete) 

 

Gebet Pflicht Sunnah 
Mu‘akkadah 

Sunnah Ghayr 
Mu’akkadah/Nafl 

Fajr 2 Rakʿah 2 Rakʿah da-
vor 

 

Ẓuhr 4 Rakʿah 4 Rakʿah da-
vor 

2 Rakʿah da-
nach 

2 Rakʿah (Nafl) 
danach 

ʿAṣr 4 Rakʿah  4 Rakʿah (Sunnah 
Ghayr Mu’akka-
dah) davor 

Maghrib 3 Rakʿah 2 Rakʿah da-
nach 

6 Rakʿah (Nafl 
Awwābīn) danach 

ʿIschā‘ 4 Rakʿah 

3 Rakʿah 
Witr 
(wājib) 

2 Rakʿah da-
nach 

4 Rakʿah davor 

2 Rakʿah (Nafl) 
nach den Sunnah 

2 Rakʿah (Nafl) 
nach dem Witr 

Jumuʿah 2 Rakʿah 4 Rakʿah da-
vor 

4 & 2 Rakʿah 
danach 
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Wichtige Ratschläge von Schaykh Ḥājjī Im-

dādullāh Muhājir Makki v 

 
Die folgenden Punkte sollten im Leben eingehalten wer-

den: 

1. Zunächst muss man sich das Wissen über die notwen-
digen Regeln (der Religion) und über die ʿ Aqā’id (Glau-
bensbekenntnisse) der Ahlus-Sunnah wal-Jamāʿah an-
eignen. 

2. Anschließend muss man sich von den niedrigen Eigen-
schaften, wie Gier (nach der Dunyā), Zorn, Lüge, Läs-
terei, Geiz, Neid, Angeberei, Hass, Groll … trennen. 

3. Daraufhin sollte man sich die lobenswerten Eigen-
schaften, wie Geduld, Dankbarkeit, Genugtuung (mit 
Allāhs Versorgung), Vertrauen (in Allāh), Zufrieden-
heit (mit Allāhs Bestimmung) … aneignen. 

4. Man muss die Gebote der Scharīʿah immer einhalten. 
5. Man sollte zu keiner Zeit unachtsam gegenüber dem 

Gedenken an Allāh werden. 
6. Man muss sich vor allen Taten hüten, die im Wider-

spruch zur Scharīʿah stehen.  
7. Man sollte sich selbst als den Niedrigsten (gegenüber 

anderen) ansehen.  
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8. Man sollte weich sprechen.  
9. Man sollte das Stillbleiben und die Einsamkeit bevor-

zugen. 
10. Man sollte weder so viel essen, dass man faul wird, 

noch so wenig, dass man bei der ʿIbādah schwach 
wird. 

11. Man sollte sich wegen Armut und Knappheit keine 
Sorgen machen und keinen Stress nehmen. 

12. Man sollte zu den Nahen und Verwandten weich sein, 
ihre Fehler übersehen und ihnen verzeihen. 

13. Man sollte nicht über andere lästern oder schlecht 
über sie reden.  

14. Man sollte die Fehler und Makel anderer verstecken. 
15. Man sollte sich seine eigenen Schwächen vor Augen 

halten. 
16. Man sollte wenig lachen und mehr weinen. 
17. Man sollte sich vor der Strafe Allāhs fürchten. 
18. Man sollte sich immer an den Tod erinnern. 
19. Man sollte täglich die eigenen Taten abrechnen. 
20. Man sollte nicht an islamisch verbotenen Sitzungen 

teilnehmen. 
21. Man sollte sich vor den falschen Traditionen bewah-

ren und sich von ihnen nicht täuschen lassen. 
22. Man darf Nutzen aus dem (islamisch erlaubten) Be-

such der Gräber frommer Menschen ziehen. 
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23. Man sollte von Zeit zu Zeit die Gräber der Verstorbe-
nen besuchen und ihnen Belohnung zukommen las-
sen. 

24. Man sollte Zeit in der Gesellschaft der Armen, der Ge-
lehrten und der Frommen verbringen. 

25. Man sollte Adab (einen respektvollen und sittlichen 
Umgang) haben und die Befehle und Ratschläge des 
eigenen Schaykhs/Lehrers befolgen. 

26. Man sollte stets Duʿā für Istiqāmah (Standhaftigkeit) 
machen. 
 

       
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Ein wichtiger Hinweis zum Gebet 

Einige Muslime beschweren sich, dass sie beim Gebet 

keine Lust und keinen Genuss empfinden. Sobald wir mit 

dem Gebet beginnen, stellen sich Schayṭān und unsere 

Nafs mit voller Wucht gegen uns und wir werden von Tau-

senden Einflüsterungen und unzähligen Gedanken über-

fallen. Die Konzentration des Herzens und die Ruhe der 

Seele verschwinden. Manchmal ist es noch schlimmer: 

Man weiß nicht einmal mehr, wie viele Rakʿāt man ver-

richtet hat, was man gelesen hat und was nicht. Einige 

Muslime stürzen durch diese Sorgen so tief, dass sie die 

Hoffnung verlieren und das Gebet unterlassen. Und wer 

das Gebet nicht unterlässt, ist ständiger Sorge und Trauer 

ausgesetzt, da er keine seelische Ruhe und keinen inne-

ren Frieden hat. Dabei ist es doch eindeutig und klar, dass 

der Mensch zu den Dingen, die außerhalb seiner Kon-

trolle liegen, nicht verpflichtet ist. Der Islām legt dem 

Menschen keine Dinge auf, die nicht in seiner Wahl lie-

gen. Was in der Scharīʿah verboten ist, ist das absichtliche 

Bringen von Einflüsterungen in die Gedanken und sich ab-

sichtlich vom Gebet ablenken zu lassen. Wenn Einflüste-

rungen jedoch von selbst kommen oder wenn man aus 
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Unachtsamkeit die Konzentration verliert, wird das ver-

ziehen.  

Die Ruhe des Herzens und der Fokus der Seele sind 

keine Voraussetzungen für das Gebet, sodass es ohne sie 

nicht gültig wäre. Selbstverständlich sind sie erwünscht 

und lobenswert, um die Vollständigkeit und Schönheit 

des Gebets zu erlangen. Deshalb sollte man sich anstren-

gen, sie zu erlangen. Wenn dies jedoch nicht gelingt, darf 

das Gebet deswegen nicht unterlassen werden. Das Ge-

bet muss in jeder Lage gebetet werden, egal, ob es Spaß 

macht oder nicht. Zugleich sollte man sich kontinuierlich 

bemühen, Konzentration und die Anwesenheit des Her-

zens zu entwickeln, damit das Gebet allmählich zu einem 

vollkommenen Gebet wird. Somit wirst auch du dazu fä-

hig, das Gebet mit Anwesenheit des Herzens und voller 

Konzentration zu verrichten, wie es die Freunde Allāhs 

tun.  

Die großen Gelehrten der Religion haben geschrieben, 

dass man, sobald die Konzentration im Gebet nachlässt 

und verschiedene Gedanken aufkommen, diesen keine 

Aufmerksamkeit schenken und nicht über sie nachden-

ken sollte. Stattessen sollte man die Worte des Gebets 

verstehen, über sie nachdenken und das Gebet somit mit 

vollständiger Konzentration verrichten. Man sollte die Be-

deutung der Duʿās (Bittgebete) des Gebets erlernen, sich 
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auf sie konzentrieren und sich bewusst sein, dass man vor 

dem Herrn steht. Er hört unsere Worte und unser Geflüs-

ter und sieht all unsere Bewegungen. Er weiß genau über 

unser Äußeres und unser Inneres Bescheid. Wenn wir uns 

anstrengen und uns an dieses Rezept halten, können wir 

bereits nach wenigen Tagen die Ehre erhalten, mit Allāh 

zu kommunizieren. Zu diesem Zweck wurde dieses vorlie-

gende Werk verfasst. 

 

       
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Al-Asmā’ul-Ḥusnā – die schönsten Namen 

Allāhs 

 

In einem noblen Ḥadīṯh sagte der Gesandte Allāhs `: 
„Wahrlich Allāh hat neunundneunzig Namen – einhun-
dert außer eins. Wer sie umfasst, wird ins Paradies eintre-
ten.“ (Ṣaḥīḥ Bachārī 2736) 

Um den Segen dieser schönsten Namen zu erlangen, nen-

nen wir sie im Folgenden:  

ذِيْ لَ  إلِٰه  إلََِّ هُو   اللَّهُ   هُو    الَّ

Er ist Allāh, außer dem es keinen Gott gibt. 

مُ ا   لَ  لسَّ  

Der Freie 
von jeglichen 
Ma ngeln und 

Fehlern 

و  ل  ا   سُ قُدُّ  

Der über-
aus Reine 
von allerlei 

Makel 

لِكُ ل  ا   م   

Der alleinige 
Herr-

scher/Kö-
nig u ber alles 

حِي مُ ا   لرَّ  

Der sehr 
Barmher-

zige 

مٰنُ ا   ح  لرَّ   

Der All-
erbarmer 

بِّرُ ل  ا   مُت ك   

Der Besit-
zer aller 

Hoheit und 
Majes-

tät/der Ho-
heitsvolle 

بَّارُ ل  ا   ج   

Der alles 
Überwäl-

ti-
gende/de
r alles an-
dere Un-
terwer-
fende 

زِي زُ ل  ا   ع    

Der Allge-
waltige/der 

Allmäch-
tige/der 

Alldominie-
rende 

ي مِنُ ل  ا   مُه    

Der Be-
wacher 
der Taten 
Seiner Die-
ner/der 
Wahrer 
Seiner 

Scho pfung 

مِنُ ل  ا   مُؤ   

Der Ge-
wäh-

rende 
von Si-

cherheit 
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ارُ ل  ا   هَّ ق   

Der Allbe-
zwin-

gende/Al-
les-

Überwälti-
gende 

ارُ ل  ا   فَّ غ   

Der All-
verge-

bende/de
r stets Ver-
zeihende 

رُ ل  ا   وِّ مُص    

Der Gestal-
ter von allem 

ب ارِىءُ ل  ا    

Der 
Schöpfer 
ohne vorhe-
riges Gleich-

nis 

القُِ ل  ا   خ   

Der Er-
schaffer 
von allem 

ابِضُ ل  ا   ق   

Der Zurück-
haltende 

Seiner Gnaden 

لِي مُ ل  ا   ع   

Der All-
wissende 

تَّاحُ ل  ا   ف   

Der Öff-
nende der 
Tu ren Seiner 

Gnaden 

اقُ ا   زَّ لرَّ  

Der ge-
waltige 
Versor-

ger von je-
dem 

ابُ ل  ا   هَّ و    

Der er-
giebige 
Geber 

مُذِلُّ ل  ا    

Der Ernied-
ri-

gende/De-
mütigende 

مُعِزُّ ل  ا    

Der Ver-
leiher 

von Ehre 

افِعُ ا   لرَّ  

Der Empor-
hebende 

افِضُ ل  ا   خ   

Der Her-
abset-

zende/Er
niedri-
gende 

ب اسِطُ ل  ا     

Der Au-
deh-

nende/G
ewäh-

rende Sei-
ner Gnaden 

للَّطيِ فُ ا    

Der Sanft-
mütige/der 
Feinfühlige 

لُ ل  ا   د  ع   

Der abso-
lut Ge-
rechte 

مُ ل  ا   ك  ح   

Der einzig 
wahrhaftige 

Richter 

ب صِي رُ ل  ا    

Der Allse-
hende 

مِي عُ ا   لسَّ   

Der All-
hörende 

رُ ا   كُو  لشَّ  

Der Schät-
zende/Dan
kbare der Ta-
ten seiner Die-

ner 

رُ ل  ا   فُو  غ   

Der im-
mer wie-
der Ver-
gebende 

ع ظيِ مُ ل  ا    

Der gewal-
tig Große/ 
Erhabene 

لِي مُ ل  ا   ح   

Der Nach-
sich-

tige/Duld
same 

بيِ رُ ل  ا   خ    

Der All-
kundige 
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سِي بُ ل  ا   ح    

Der Seinem 
Diener Genü-

gende 

مُقِي تُ ل  ا    

Der Er-
nährer 

فِي ظُ ل  ا   ح   

Der Be-
schüt-

zer/Bewah-
rer 

بيِ رُ ل  ا   ك   

Der 
Große 

لِيُّ ل  ا   ع    

Der Aller-
höchste 

اسِعُ ا   ل و   

Der Alles-
Umfas-

sende mit 
Seinem Wis-
sen, Seiner 
Macht … 

مُجِي بُ ل  ا    

Der die 
Bittgebete 
Seiner Die-
ner Erhö-

rende 

قيِ بُ ا   لرَّ  

Der Wa-
chende/Wä

chter 

ريِ مُ ل  ا   ك   

Der sehr 
Großzü-
gige/Gü-
tige/Edle 

لِي لُ ل  ا   ج    

Der Ma-
jestäti-

sche/Er-
habene 

هِي دُ ا   لشَّ  

Der Zeuge 
von allem 

ب اعِثُ ل  ا    

Der Wie-
dererwe-
cker der 
Toten 

جِي دُ ل  ا   م   

Der  
Glorrei-

che/über-
aus Edle 

دُ ل  ا   دُو  و   

Der Lie-
be-

volle/Lie-
bende 

كيِ مُ ل  ا   ح    

Der All-
weise 

ليُِّ   ا ل و 

Der Helfer/ 
Schutzherr 

Seiner 
Freunde 

تيِ نُ ل  ا   م   

Der u ber-
aus 

Starke, 
dessen 

Sta rke nie 
nachla sst 

وِيُّ ل  ا   ق   

Der Kräf-
tige/Starke 

كيِ لُ ل  ا   و   

Der beste 
Anver-

traute/Sa
chwalter 
des Dieners 

قُّ ل  ا   ح    

Der abso-
lut Wahre 

ييِ  ل  ا   مُح   

Der Leben-
Gebende 

مُعِي دُ ل  ا    

Der Zu-
rückbrin-
gende/W
iederbe-
leber der 

Toten 

مُب دِىءُ ل  ا    

Der Urhe-
ber von allem 
Erschaffenen 

صِي  ل  ا   مُح   

Der alles 
Aufzeich-

nende, 
dem nichts 
entgeht 

مِي دُ ل  ا   ح    

Der Lo-
bens-

werte/Lo
benswür-

dige 
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اجِدُ ل  ا   م   

Der Ruhm-
reiche 

اجِدُ ل  ا   و   

Der Alles-
Auffin-
dende 

مُ ل  ا   يُّو  ق   

Der Alles-
Aufrechter-

haltende  

يُّ ل  ا   ح   

Der ewig 
Leben-

dige/Le-
bende 

مُمِي تُ ل  ا     

Der Tod-
Gebende 

مُ ل  ا   دِّ مُق   

Der nach 
vorne Be-
fördernde 

ت دِرُ ل  ا   مُق   

Der All-
mäch-

tige/zu 
allem Fä-

hige 

ادِرُ ل  ا   ق   

Der Mäch-
tige 

دُ ا   م  لصَّ  

Der voll-
kommen 
Unab-
hän-

gige/Ab-
solute 

احِدُ ل  ا   و    

Der Eine 

ب اطنُِ ل  ا     

Der Verbor-
gene in Sei-
nem Wesen  

لظَّاهِرُ ا    

Der Of-
fenbare 
durch Seine 
Zeichen 

خِرُ ل  ا    

Der Letzte, 
der kein Ende 

hat 

لُ ل   ا   وَّ  

Der Erste, 
der keinen 
Anfang hat 

رُ ل  ا   خِّ مُؤ    

Der nach 
hinten 
Beför-

dernde 

مُن ت قِمُ ل  ا     

Der Rache-
Neh-

mende/Ver
gelter 

ابُ ا   لتَّوَّ  

Der stets 
Reue-An-

neh-
mende 

ب رُّ ل  ا    

Der über-
aus Gütige 

اليِ  ل  ا   مُت ع   

Der Erha-
bene u ber 
allerlei Ma-
kel und 
Mangel 

اليِ  ل  ا   و   

Der ver-
waltende 
Besitzer 
von allem 

مُق سِطُ ل  ا    

Der ge-
rechte Rich-

ter 

لِ   لَ  الج  ذُو 

امِ  ر  ِك  الْ    و 

Der meist 
Majestä-

tische 
und der 

Gnade Er-
weisende 

الكُِ ال مُل كُ   م 

Der Besit-
zer aller 

Herrschaft 

ؤُو  ا   فُ لرَّ  

Der Aller-
bar-

mungs-
volle 

فُوُّ ل  ا   ع    

Der Ver-
zeihende 
der Su nden 
und Fehler 
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       

 

ارُّ ا   لضَّ   

Der Scha-
denbrin-

gende 

انعُِ ل  ا   م   

Der Hin-
dernde/E

ntzie-
hende 

نيِ  ل  ا   مُغ   

Der Geber 
des Reich-

tums/ 
Wohlstan-

des 

نيُِّ ل  ا   غ   

Der voll-
kommen 
Unbe-

dürftige 

امِعُ ل  ا   ج    

Der Ver-
sammler 
der Men-
schen am 
Ju ngsten 

Tag 

ب اقيِ  ل  ا    

Der ewig 
Fortbeste-

hende/Blei-
bende 

ب دِي عُ ل  ا    

Der Her-
vorbrin-
ger des 
noch nicht 
Dagewese-

nen 

ادِي ل  ا   ه   

Der Recht-
leiter 

رُ ا   لنُّو   

Das Licht 

لنَّافِعُ ا     

Der Nut-
zenbrin-

gende 

رُ ا   بُو  لصَّ   

Der ewig Nachsich-
tige/Geduldsame 

شِي دُ ا   لرَّ  

Der Leiter zum rech-
ten Weg/Wegweiser 

ارِثُ ل  ا   و    

Der einzige Erbe 
von allem, denn alles 
wird vergehen außer 

Er. 
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Essenzielle Duʿās (Bittgebete) und Aḏhkār 

 

Die erste Kalimah (Al-Kalimah Aṭ-Ṭayyibah) 

ا   إِلٰه
دٌ راسُوْلُ اللهِ لَا  إلَِا الُله ، مُُاما

Lā ilāha illallāh. Muḥammadur-rasūlullāh. 
Es gibt keinen Gott außer Allāh. Muhammad ` ist der Ge-

sandte Allāhs. 
 

Der Vorzug 

In einem Ḥadīṯh steht: „Wahrlich, Allāh hat das Feuer für 

denjenigen verboten, der ‚Lā ilāha illallāh‘ sagt und damit 

das Wohlgefallen Allāhs bezweckt.“ (Ṣaḥīḥ Muslim 263) Je-

doch ist das Praktizieren auch eine Bedingung. Als der 

edle Tābiʿī Wahb bin Munabbih v gefragt wurde: „Ist 

denn nicht ‚Lā ilāha illallāh‘ der Schlüssel zum Paradies?“, 

erwiderte er: „Natürlich. Jedoch hat jeder Schlüssel auch 

Zähne. Wenn du nun mit einem Schlüssel kommst, der 

Zähne hat, öffnet sich die Tür für dich, ansonsten nicht!“ 

(At-Tārīch lil-Buchārī 261; siehe Ṣaḥīḥ Buchārī) 

Die zweite Kalimah – die Schahādah (das Glaubens-
bekenntnis) 

بدُْهُ  دًا عا نا مُُاما
ا
دُ أ شْها

ا
ا إلَِا الُله ، واأ  إِلٰه

نْ لَا
ا
دُ أ شْها

ا
راسُوْلُُٰ  ۥأ  وا
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Asch-hadu allā ilāha illallāh, wa asch-hadu anna Muḥamma-
dan ʿabduhū wa rasūluh. 

Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Allāh. Und ich 
bezeuge, dass Muḥammad Sein Diener und Sein Gesandter 

ist. 

Die dritte Kalimah (Tamjīd) – die Lobpreisung Allāhs 

الُله ، واالُله  ا اِلَا  إِلٰه
لَا ِ ، وا الْْامْدُ لِِلّه انا الِله ، وا لَا سُبحْا ُ ، وا كْبَا

ا
أ

ةا إلَِا باِللهِ  لَا قوُا وْلا وا ظِيمِْ  حا لِِِّ العْا  العْا
Subḥānallāh, wal-ḥamdu lillāh, wa lā ilāha illallāh, wallāhu 

Akbar, wa lā ḥawla wa lā quwwata illā billāh. 
Rein ist Allāh (von allerlei Schwächen und Makeln). Und al-
les Lob gebührt Allāh. Und es gibt keinen Gott außer Allāh. 

Und Allāh ist der Größte. Und es gibt keine Macht und keine 
Kraft außer durch Allāh, den Allerhöchsten, den gewaltig 

Großen. 

Die vierte Kalimah (Tawḥīd) – die Einheit Allāhs 

ا اِلَا الُله  هُ لَا اِلٰه ُ الْْامْدُ، يُُيِِْْ  ۥواحْدا لٰا ُ المُْلكُْ وا ُ، لٰا يْكا لٰا ِ لَا شَا
ءٍ  ْ ه كُُِّ شَا ، واهُوا عَلا مُوتُْ، بِيادِهِ الْْايُْْ ٌّ لَا يا يُمِيتُْ، واهُوا حَا وا

 قادِيرٌْ 
Lā ilāha illallāhu waḥdahū lā scharīka lah; lahul-mulku wa la-
hul-ḥamd. Yuḥyī wa yumīt; wa huwa ḥayyullā yamūt. Biyadi-

hil-chayr; wa huwa ʿalā kulli schay’in qadīr. 
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Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer Allāh allein; Er hat 
keinen Partner. Ihm gehört die Herrschaft und Ihm gebührt 
alles Lob. Er gibt Leben und Er gibt Tod, und Er ist ewig le-
bendig und stirbt nicht. In Seiner Hand liegt alles Gute und 

Er hat zu allem die Macht. 
 

Der Vorzug 

In einem edlen Ḥadīṯh steht: „Wer ein Einkaufszent-

rum/Geschäft betritt und … (dieses Duʿā) liest, für den 

schreibt Allāh eine Million Belohnungen auf, löscht eine 

Million seiner Sünden und erhöht eine Million seiner Stu-

fen (im Jannah).“ (Sunan Tirmiḏhī 3428) 

Die fünfte Kalimah (Sayyidul-Istighfār) – die beste 
Reueformel 

 ْْ نتْا رابِّ
ا
ه االلههُما أ ناا عَلا

ا
، واأ بدُْكا ناا عا

ا
لاقْتانِِْ واأ ، خا نتْا

ا
ا إلَِا أ  إِلٰه

، لَا
ناعْتُ،   ا صا ِّ ما عُوذُْ بِكا مِنْ شَا

ا
عْتُ، أ ا اسْتاطا واعْدِكا ما هْدِكا وا عا

، فاإِناهُ  نبِِْْ فااغْفِرْ لِِْ اكا بذِا بوُءُْ ل
ا
، واأ ا ا تِكا عَلا اكا بِنِعْما بوُءُْ ل

ا
لَا   ۥأ

نتْا 
ا
نوُبْا إلَِا أ غْفِرُ الذُّ  يا

Allāhumma anta rabbī. Lā ilāha illā anta. Chalaqtanī wa ana 
ʿabduka, wa ana ʿalā ʿah-dika wa waʿdika mastaṭaʿt. Aʿūḏhu 
bika min scharri mā ṣanaʿt. Abū’u laka biniʿmatika ʿalayya, 
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wa abū’u biḏhambī; faghfir lī. Fa-‘innahū lā laghfiruḏ-
ḏhunūba illā ant. 

Oh Allāh, Du bist mein Herr. Es gibt keinen Gott außer Dir. 
Du hast mich erschaffen und ich bin Dein Diener. Ich halte 
mich, so gut ich kann, an das Abkommen und das Verspre-

chen mit Dir. Ich bitte Dich um Schutz vor dem Übel, das ich 
begangen habe. Ich gestehe Deine Gnaden mir gegenüber 

ein und Ich gestehe vor Dir meine Sünden ein; so vergib 
mir! Denn wahrlich, außer Dir vergibt niemand die Sünden. 

Der Vorzug 

Im Ḥadīṯh steht: „Wer dies am Abend liest und (in dersel-

ben Nacht) stirbt, tritt ins Paradies ein. Und wer es mor-

gens liest und (am gleichen Tag) stirbt, tritt ins Paradies 

ein.“ (Ṣaḥīḥ Buchārī 5963) 

Die sechste Kalimah (Raddul-Kufr) – die Lossagung 
vom Unglauben 

ْ لله اا  عُوْ  هُما إنِِّّ
ا
نْ مِنْ بكِا ذُ أ

ا
شَِْكا أ

ُ
يئْاً   بكِا أ عْلامُ  شا

ا
ناا أ

ا
بهِِ،  واأ

عْلامُ 
ا
ا لَا أ سْتاغْفِرُكا لمِا

ا
تُ مِنا الكُْفْرِ  واأ

ْ
اأ تابَا نهُْ وا بهِِ، تُبتُْ عا

ةِ  الِْْدْعا الغِْيبْاةِ وا الكِْذْبِ وا ْكِ وا وااحِشِ واالشِِّّ الفْا ةِ وا واالنامِيمْا
ا اصِِْ كُُِّها عا المْا الُْْهْتاانِ وا قوُْلُ  ،وا

ا
سْلامْتُ، واأ

ا
ا إلَِا الُله ، واأ  إِلٰه

لَا
دٌ راسُوْلُ اللهِ   مُُاما
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Oh Allāh, wahrlich, ich suche bei Dir Schutz davor, Dir wis-
sentlich einen Partner beizugesellen, und ich bitte Dich um 
Vergebung für das, wovon ich nichts weiß. Ich habe mich 
reuevoll davon (d. h. den Sünden) abgewendet. Und ich 

habe mich vom Unglauben, vom Schirk (Polytheismus), von 
der Lüge, von der Lästerei, von der Erneuerung (in der Reli-

gion), von der Verleumdung und Diffamierung, von ab-
scheulichen Sünden, von falschen Anschuldigungen und von 
allen (anderen) Sünden losgesagt. Ich habe mich (Dir) erge-

ben. Und ich sage: „Es gibt keinen Gott außer Allāh. 
Muhammad (`) ist Allāhs Gesandter.“ 

Īmān Mufaṣṣal – der detaillierte Glaube 

نتُْ آ  تِهِ  باِللهِ   ما ئكِا لَا ما كُتُبِهِ  ۦوا رسُُلِهِ  ۦوا الْْاوْمِ الْ  ۦوا  خِرِ وا
دْرِ  القْا يِْْهِ  وا هِ  ۦخا ِّ وتِْ  ۦواشَا الْْاعْثِ باعْدا المْا ِ تاعاالٰه وا  مِنا الِلّه

Āmantu billāhi wa malā’ikatihī wa kutubihī wa rusulihī wal-
yaumil-āchiri wal-qadri chayrihī wa scharrihī minallāhi taʿālā 

wal-baʿṯhi baʿdal-mawt. 
Ich glaube an Allāh, Seine Engel, Seine (herabgesandten) 

Bücher, Seine Propheten, den letzten Tag, die Vorherbe-

stimmung (das Schicksal) des Guten und Schlechten durch 

Allāh Taʿālā und an die Wiedererweckung nach dem Tod. 

Īmān Mujmal – der Glaube kurzgefasst 

نتُْ آ  ائهِِ  باِللهِ   ما سْما
ا
ا هُوا بأِ ما مِهِ  ۦكا حْكَا

ا
يعْا أ ِ اتهِِ، وقابِلتُْ جَا  واصِفا
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Āmantu billāhi kamā huwa bi-asmā’ihī wa ṣifātih. Wa 
qabiltu jamīʿa aḥkāmih. 

Ich glaube an Allāh, so wie Er ist, mit all Seinen Namen und 

Eigenschaften. Und ich habe all Seine Befehle akzeptiert. 

Das Duʿā vor dem Betreten der Toilette 

Bevor man die Toilette betritt oder sich die Kleidung aus-

zieht, sollte man seine Notdurft im Freien verrichten, liest 

man: 

الْْاباائثِِ ، اللهِ بِسْمِ  عُوذُْ بكِا مِنا الْْبُُثِ وا
ا
ْ أ  االلههُما إنِِّّ

Im Namen Allāhs. Oh Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor 

den männlichen Schayaṯīn (Satanen) und den weiblichen 

Schayāṯīn. 

Regel 

Beim Betreten der Toilette tritt man zuerst mit dem linken 

Fuß hinein. Während man seine Notdurft verrichtet, rich-

tet man weder den Vorderkörper noch den Rücken in 

Richtung Qiblah. 

Das Duʿā nach dem Verlassen der Toilette 

Beim Verlassen der Toilette oder des Ortes, an dem man 

seine Notdurft erledigt hat, tritt man zuerst mit dem rech-

ten Fuß hinaus. Nach dem Heraustreten liest man: 
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اناكا  فاانِّْ ، غُفْرا ذهى واعَا
ا
ذْهابا عانِِّّ الْْ

ا
يْ أ ِ ِ الذا  االْْامْدُ لِِلّه

(Oh Allāh,) Ich bitte Dich um Vergebung. Alles Lob gebührt 

Allah, der das Schädliche/den Schmutz von mir entfernt und 

mir Wohlergehen gewährt hat. 

Das Duʿā vor dem Wuḍhū‘ 

 بِسْمِ الِله الراحْْهنِ الراحِيمِْ 
Im Namen Allāhs, des Allerbarmers, des sehr Barmherzigen. 

Das Duʿā während des Wuḍhū‘ 

بااركِْ لِِْ فِِْ رِزْقِِْ   عْ لِِْ فِِْ دااريِْ وا واسِّ  االلههُما اغْفِرْلِِْ ذانبِِْْ وا
Oh Allah, vergib mir meine Sünden, gib mir Fülle in meinem 

Zuhause und schenke mir Segen in meinem Unterhalt. 

Das Duʿā nach dem Wuḍhū‘ 

هُ  ا إلَِا الُله واحْدا  إِلٰه
نْ لَا

ا
دُ أ شْها

ا
دًا  ۥأ نا مُُاما

ا
دُ أ شْها

ا
ُ، واأ يْكا لٰا ِ لَا شَا

بدُْهُ  ابيِْْا  ۥعا لنِِْ مِنا التاوا راسُوْلُُٰ، االلههُما اجْعا لنِِْْ وا مِنا وااجْعا
رِيْنا  هِّ اناكا ، المُْتاطا ا إلَِا اللههُما  سُبحْا  إِلٰه

نْ لَا
ا
دُ أ شْها

ا
، أ بِِامْدِكا وا

كْا  توُبُْ إِلْا
ا
سْتاغْفِرُكا واأ

ا
، أ نتْا

ا
 أ

Ich bezeuge, dass es keinen Gott außer Allāh allein gibt; Er 

hat keinen Partner. Und ich bezeuge, dass Muḥammad Sein 
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Diener und Gesandter ist. Oh Allāh, lass mich zu den häufig 

Reuenden gehören, und zu den besonders Reinen. Rein bist 

Du, oh Allah (von allen Schwächen und Makeln), und gelobt 

bist Du. Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Dir. Ich 

bitte Dich um Vergebung und ich wende mich reuevoll Dir 

zu. 

Der Aḏhān und der Iqāmah 

ُ االُله  كْبَا
ا
ُ    االُله أ كْبَا

ا
ُ         االُله أ كْبَا

ا
ُ    االُله أ كْبَا

ا
 أ

Allāhu akbarullāhu akbar; Allāhu akbarullāhu akbar. 

Allāh ist der Größte. (4-mal) 

ا إلَِا اللهُ   إِلٰه
نْ لَا

ا
دُ أ شْها

ا
ا إلَِا الُله     أ  إِلٰه

نْ لَا
ا
دُ أ شْها

ا
 أ

Asch-hadu allā ilāha illallāh; Asch-hadu allā ilāha illallāh. 

Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Allah. (2-

mal) 

دًا راسُوْلُ اللهِ  نا مُُاما
ا
دُ أ شْها

ا
دًا راسُوْلُ الِله    أ نا مُُاما

ا
دُ أ شْها

ا
 أ

Asch-hadu anna Muḥammadar-rasūlullāh; Asch-hadu 

anna Muḥammadarrasūlullāh. 

Ich bezeuge, dass Muhammad ` Allāhs Gesandter ist. 

(2-mal) 
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ةِ  لَا ا الصا ا عَلا ةِ     حَا لَا ا الصا ا عَلا  حَا

Ḥayya ʿalaṣṣalāh; Ḥayya ʿalaṣṣalāh. 

Kommt zum Gebet. (2-mal) 

حِ  لَا ا الفْا ا عَلا حِ     حَا لَا ا الفْا ا عَلا  حَا

Ḥayya ʿalal-falāḥ; Ḥayya ʿalal-falāḥ. 

Kommt zum Erfolg. (2-mal) 

 ُ كْبَا
ا
ُ      الُله أ كْبَا

ا
 االُله أ

Allāhu akbarullāhu akbar. 

Allāh ist der Größte. (2-mal) 

ا إلَِا اللهُ   إِلٰه
 لَا

Lā ilāha illallāh. 

Es gibt keinen Gott außer Allah. 

 

Der Aḏhān des Fajr-Gebets 

Beim Aḏhān des Fajr-Gebets wird nach den Worten 

„Ḥayya ʿalal-falāḥ“ Folgendes hinzugefügt: 
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نا الناوْمِ   يٌْْ مِّ ةُ خا لَا نا الناوْمِ      االصا يٌْْ مِّ ةُ خا لَا  االصا

Aṣṣalātu chayrumminannawm; Aṣṣalātu chayrumminan-

nawm. 

Das Gebet ist besser als der Schlaf. (2-mal) 

Der Iqāmah 

Der Iqāmah wird genauso wie der Aḏhān ausgerufen. Im 

Iqāmah werden nach den Worten „Ḥayya ʿalal-falāḥ“ je-

doch die folgenden Worte hinzugefügt: 

ةُ  لَا تِ الصا ةُ     قادْ قااما لَا تِ الصا  قادْ قااما

Qad qāmatiṣṣalātu qad qāmatiṣṣalāh. 

Das Gebet ist dabei zu beginnen. (2-mal) 

Das Antworten auf den Aḏhān und den Iqāmah 

Regel 1 

Auf den Aḏhān und den Iqāmah antwortet man, indem 

man die Worte, die der Ausrufer des Aḏhāns und des 

Iqāmahs ausruft, mit leiser Stimme wiederholt. Bei den 

Worten „ لََة  حَيَّ   عَلىَ الصَّ “ und „  حَيَّ عَلَى الْفلَََح“ antwortet man 

jedoch mit: 

ةا إلَِا باِللهِ  لَا قوُا وْلا وا حا  لَا

Es gibt keine Macht und keine Kraft außer durch Allāh. 
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Und wenn der Ausrufer im Aḏhān des Fajr-Gebetes 

„ نَ  لََةُ خَيْرٌ م   النَّوْم  الَصَّ “ ausruft, antwortet man mit: 

رتْا  بارا قتْا وا دا  صا

Du hast die Wahrheit gesprochen und Gutes getan.2 

(Raddul-Muḥtār; Marāqil-Falāḥ) 

Und wenn der Ausrufer im Iqāmah „ ُلََة  ,ausruft “قَدْ قَامَت  الصَّ

antwortet man mit: 

ا  ها قااما
ا
ا الُله أ ها اما دا

ا
 واأ

Möge Allāh es etablieren und für immer fortbestehen 

lassen. (Ad-Durrul-Muchtār) 

Regel 2 

Das Küssen und das darauffolgende Legen des Daumens 

auf die Augen nach dem Hören der Worte „ دًا أشَْهَدُ أنََّ مُحَمَّ

سُوْلُ الله    ist ein Brauch, der im Widerspruch zur Sunnah “رَّ

steht. Deshalb sollte man diese Handlung unterlassen. 

ʿAllāmah Ibn Ṭāhir v hat die Quelle, die für diese Hand-

lung zitiert wird, als unauthentisch eingestuft. (siehe Al-

Fawā’id Al-Majmūʿah fil-Aḥādīṯhil-Mawḍūʿah von ʿAllāmah 

Schawkānī v)  

 
2 Dies ist jedoch nicht Sunnah, sondern stammt von den Gelehrten. 
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Das Duʿā nach dem Aḏhān 

Nach dem Aḏhān sollte man auf den Gesandten Allāhs ` 

Segen schicken und Folgendes lesen: 

ةِ واالصا  ةِ التااما عْوا ذِهِ الدا دا لَا االلههُما رابا هه ةِ، اهتِ مُُاما ائمِا  نِ ةِ القْا
مُْودْا  امًا مُا قا ثهُْ ما ابْعا ، وا ضِيلْاةا الفْا دْتاهُ  نِ الوْاسِيلْاةا وا يْ واعا ِ ، إِناكا الذا
ادا   لَا تُُْلِفُ المِْيعْا

Oh Allah, Herr dieses vollkommenen (Gebets)Rufes und 

dieses zu verrichtenden Gebets, gewähre Muḥammad 

die Wasilah (eine besondere Stufe im Paradies) und die 

Faḍhīlah (eine Stufe im Paradies, die über der gesamten 

Schöpfung ist) und erwecke ihn zu einer besonders ge-

lobten (Rang)stellung, die Du ihm versprochen hast. 

Wahrlich, Du brichst Dein Versprechen nicht. 

 

       
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Der Ablauf des Gebets 

 

Die Absicht für das Gebet 

Wenn man das Gebet beginnen möchte, stellt man sich 

in Richtung Qiblah und fasst die feste Absicht, soundso 

Gebet für Allāh zu verrichten. Sollte man als Mitbetender 

in der Gemeinschaft beten, fasst man zusätzlich die Ab-

sicht, das Gebet hinter dem Imām zu verrichten. Sollte 

man diese Absicht auf der Zunge aussprechen, um sie 

noch stärker zu verinnerlichen, ist das auch gut. (Raddul-

Muḥtār) 

Der Beginn des Gebets 

Anschließend hebt man beide Hände so, dass die Hand-

innenflächen in Richtung Qiblah zeigen und die Daumen 

auf der Höhe der Ohrläppchen sind.  

1. Takbīr/Taḥrīmah 

Während die Hände erhoben sind, sagt man die At-

Takbīrah/At-Taḥrīmah (die Eröffnungs-Takbīr), um das 

Gebet zu beginnen: 

 ُ كْبَا
ا
 االُله أ

Allāhu Akbar. 
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Allāh ist der Größte. 

2. Ṯhanā‘ 

Anschließend liest man die Ṯhanā‘ (das Lob Allāhs): 

ا   إِلٰه
لَا كا وا دُّ تاعاالٰه جا تابااراكا اسْمُكا وا بِِامْدِكا وا اناكا اللهم وا سُبحْا

يُْْكا   غا
Subḥānakallāhumma wa biḥamdika wa tabārakas-muka 

wa taʿālā jadduka wa lā ilāha ghayruk. 

Du bist rein, oh Allāh, und gelobt bist Du, gesegnet ist 

Dein Name, erhaben ist Deine Majestät, und es gibt kei-

nen Gott außer Dir. 

3. Taʿawwuḏh 

Danach folgt die Taʿawwuḏh (die Schutzsuche bei Allāh): 

انِ الراجِيمِْ  يطْا عُوذُْ باِلِله مِنا الشا
ا
 أ

Aʿūḏhu billāhi minasch-schayṭānirrajīm. 

Ich suche Schutz bei Allāh vor Schayṭān, dem Verfluchten. 

4. Tasmiyah 

Daraufhin wird die Tasmiyah (das Nehmen des Namens 

Allāhs) gelesen: 
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 بِسْمِ الِله الراحْْهنِ الراحِيمِْ 
Bismillāhirraḥmānirraḥīm. 

Im Namen Allāhs, des Allerbarmers, des sehr Barmherzi-

gen. 

4. Sūrah Fātiḥah 

Anschließend wird Sūrah Fātiḥah gelesen: 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
ِ رابِّ  االْْامْدُ  هلامِيْْا ٱلِِلّه هنِ  ﴾١﴿ لعْا هلِكِ ياوْمِ  ﴾٢﴿ لراحِيمِْ ٱاالراحْْا ما

ينِْ ٱ اسْتاعِيُْْ  ﴾٣﴿ لدِّ إِيااكا ن هطا ٱاِهْدِناا  ﴾٤﴿ إِيااكا ناعْبُدُ وا ا   لصِّّ
هطا   ﴾٥﴿ لمُْسْتاقِيمْا ٱ يْنا ٱصِا ِ لايهِْمْ  لذا نْعامْتا عا

ا
يِْْ   (6) أ

غا
غْضُوبِْ ٱ لَا  لمْا لايهِْمْ وا الِّٓيْْا ٱعا  )آمِيْْ( ﴾٧﴿ لضا

Bismillāhirraḥmānirraḥīm 

1. Al-ḥamdu lillāhi rabbil-ʿālamīn. 2. Arraḥmānirraḥīm. 3. 

Māliki yawmiddīn. 4. Iyyāka naʿbudu wa iyyāka nastaʿīn. 

5. Ihdināṣṣirāṭal-mustaqīm. (6.) Ṣirāṭallaḏhīna anʿamta 

ʿalayhim. 7. Ghayril-maghḍhūbi ʿalayhim walaḍḍhāāllīn. 

(Āmīn) 

Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 
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1. Alles Lob gebührt Allāh (allein), dem Herrn aller Wel-

ten. 2. Dem Allerbarmer, dem sehr Barmherzigen. 3. 

Dem Herrscher am Tag der Abrechnung. 4. Dir (allein) 

dienen wir, und Dich (allein) bitten wir um Hilfe. 5. Leite 

uns den geraden Weg. (6.) den Weg derer, denen du 

Gnade erwiesen hast, 7. nicht (den Weg) derer, auf de-

nen (dein) Zorn ruht, und auch nicht (den Weg) der Irre-

gehenden. (Āmīn: Nimm an!) 

5. Weitere Sūrah 

Anschließend wird eine der folgenden sechs Sūrahs (in 

der hier erwähnten Reihenfolge) oder eine andere Sūrah 

aus dem Qur’ān gelesen.  

Sūrah Kāfirūn 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
هَا  يُّ

َ
أ َٰفِرُونَ ٱقُلْ يََٰٓ عْبُدُ   لاَ   ﴾١﴿ لكَْ

َ
 وَلاَ   ﴾٢﴿ تَعْبُدُونَ  مَا  أ

نتُمْ 
َ
َٰبدُِونَ  أ عْبُدُ  مَا    عَ

َ
ا عَبَدتُّمْ  ﴾٣﴿ أ ناَ۠ عاَبدٌِ مَّ

َ
  وَلاَ   ﴾٤﴿ وَلاَ  أ

نتُمْ 
َ
َٰبدُِونَ  أ عْبُدُ  مَا    عَ

َ
 ﴾٦﴿ دِينِ   وَلىَِ  دِينُكُمْ   لكَُمْ  ﴾٥﴿ أ

Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 
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Sag: Oh ihr Ungläubigen, ich diene nicht dem, dem ihr 

dient, und ihr dient nicht Dem, Dem ich diene. Und ich 

werde (auch) nicht dem dienen, dem ihr gedient habt, 

Und ihr werdet nicht Dem dienen, Dem ich diene. Euch 

eure Religion und mir meine Religion. 

Sūrah Naṣr 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
ِ ٱإذَِا جَا ءَ نصَْرُ  يتَْ  ﴾١﴿ لفَْتحُْ ٱوَ  للَّّ

َ
اسَ ٱ وَرَأ يدَْخُلوُنَ فىِ   لنَّ

ِ ٱدِينِ  فوَْاجًا  للَّّ
َ
كَانَ    ۥإنَِّهُ  ۚ سْتَغْفِرْهُ ٱوَ  رَب كَِ  بِحمَْدِ  فسََب حِْ  ﴾٢﴿ أ

ابَ    ﴾٣﴿ اتوََّ

Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 

Wenn Allāhs Hilfe kommt und der Sieg. Und du die Men-

schen in Allāhs Religion in Scharen eintreten siehst, dann 

lobpreise deinen Herrn und bitte Ihn um Vergebung; ge-

wiss, Er ist Reueannehmend. 

Sūrah Lahab 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
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بىِ لهََبٍ وَتبََّ 
َ
غْنَىَٰ  مَا    ﴾١﴿تَبَّتْ يدََا  أ

َ
وَمَا كَسَبَ   ۥمَالهُُ  عَنهُْ  أ

تهُُ ٱوَ  ﴾٣﴿ لهََبٍ  ذَاتَ  ناَرًا سَيَصْلىََٰ  ﴾٢﴿
َ
  لحْطََبِ ٱحَمَّالةََ  ۥمْرَأ

ِن حَبلٌْ   جِيدِهَا فىِ ﴾٤﴿ سَد   م     ﴾٥﴿ مَّ

Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 

Zugrunde gehen sollen die Hände Abu Lahabs, und zu-

grunde gehen soll er (selbst)! Nichts soll ihm sein Ver-

mögen nützen, noch das, was er erworben hat. Er wird 

in einem flammenden Feuer brennen. und (auch) seine 

Frau, die Brennholzträgerin. Um ihrem Hals ist ein Strick 

aus Palmfasern. 

Sūrah Ichlāṣ 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
ُ ٱهُوا  قُلْ  دٌ  لِلّه حا

ا
ُ  ﴾ ١﴿ أ دُ ٱاالِلّه ما ْ   ﴾٢﴿ لصا امْ يوُلدا ل امْ يالِِْ وا  ﴾٣﴿ل

 ُ امْ ياكُن لٰا ل دٌ   ۥوا حا
ا
 ﴾٤﴿كُفُوًا أ

Bismillāhirraḥmānirraḥīm 

1.  Qul huwallāhu aḥad. 2.  Allāhuṣṣamad. 3.  Lam yalid 

wa lam yūlad. 4.  Wa lam yakullahū kufuwan aḥad. 
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Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 

1.  Sag: Er ist Allāh, der Eine. 2.  der (vollkommen) Unab-

hängige/der Absolute. 3.  Er hat nicht gezeugt und Er ist 

nicht gezeugt worden. 4.  Und niemand ist Ihm jemals 

gleich. 

Sūrah Falaq 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
 ِ عُوذُ برَِب 

َ
  شَر ِ  وَمِن ﴾٢﴿ خَلقََ   مَا شَر ِ  مِن  ﴾١﴿ لفَْلَقِ ٱ قُلْ أ
َٰثََٰتِ ٱ شَر ِ  وَمِن ﴾٣﴿  وَقبََ  إذَِا غاَسِقٍ  فَّ   وَمِن ﴾٤﴿ لعُْقَدِ ٱفىِ  لنَّ

 ﴾٥﴿ حَسَدَ  إذَِا حَاسِدٍ  شَر ِ 

Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 

Sag: Ich nehme Zuflucht beim Herrn des Tagesanbruchs, 

vor dem Übel dessen, was Er erschaffen hat, und vor 

dem Übel der Dunkelheit, wenn sie zunimmt, und vor 

dem Übel der Knotenanbläserinnen, und vor dem Übel 

eines (jeden) Neidenden, wenn er neidet. 

 



Der Ablauf des Gebets 

43 
 

Sūrah Nās 

ِ ٱبِسْمِ  هنِ ٱ لِلّه  لراحِيمِ ٱ لراحْْا
 ِ عُوذُ برَِب 

َ
اسِ ٱقُلْ أ اسِ ٱ مَلكِِ   ﴾١﴿ لنَّ اسِ ٱ إلََِٰهِ  ﴾٢﴿ لنَّ  لنَّ
َّذِىٱ  ﴾٤﴿ لخْنََّاسِ ٱ لوْسَْوَاسِ ٱ  شَر ِ  مِن  ﴾٣﴿ يوُسَْوسُِ فىِ   ل

اسِ ٱصُدُورِ  اسِ ٱوَ  لجِْنَّةِٱ  مِنَ  ﴾٥﴿ لنَّ  ﴾٦﴿ لنَّ

Im Namen Allāhs des Allerbarmers, des sehr Barm-

herzigen 

Sag: Ich nehme Zuflucht beim Herrn der Menschen, 
dem König der Menschen, dem Gott der Menschen, vor 

dem Übel des Einflüsterers, des Davonschleichers, der in 

die Brüste der Menschen einflüstert, von den Jinn und 

den Menschen. 

6. Das Tasbīḥ im Rukūʿ 

Nachdem man Sūrah Fātiḥah und eine weitere Sūrah ge-

lesen hat, sagt man „Allāhu Akbar“ und geht dabei in das 

Rukuuʿ – die Niederbeugung. Im Rukūʿ liest man drei-, 

fünf- oder siebenmal (oder eine andere ungerade An-

zahl): 

ظِيمِْ  ا العْا انا رابِّ  سُبحْا
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Subḥāna rabbiyal-ʿaẓhīm. 

Rein (von allerlei Makeln und Schwächen) ist mein Herr, 

der überaus Große. 

7. Tasmīʿ 

Lies nach dem Rukūʿ beim Zurückkehren in die Stehposi-

tion: 

هُ  دا ِ نْ حْا مِعا الُله لمِا  سا
Samiʿallāhu liman ḥamidah. 

Allāh hört denjenigen, der Ihn lobt. 

8. Taḥmīd 

Lies in der Stehposition (Qawmah) nach dem Tasmīʿ: 

اكا الْْامْدُ  ل باناا وا  االلهم را
Allāhumma rabbanā wa lakal-ḥamd. 

Oh Allāh, unser Herr, und Dir (allein) gebührt alles Lob. 

9. Das Tasbīḥ im Sajdah 

Sprich anschließend „Allāhu Akbar“ und gehe dabei in 

das Sajdah – die Niederwerfung. Im Sajdah liest man drei-
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, fünf oder siebenmal (oder eine andere ungerade Anzahl) 

das folgende: 

ا الَْاعَْله  انا رابِّ  سُبحْا
Subḥāna rabbiyal-aʿlā. 

Rein ist mein Herr, der Allerhöchste. 

10. Die Jalsah und das zweite Sajdah 

Sprich anschließend „Allāhu Akbar“ und gehe dabei in die 

Jalsah (kurze Sitzposition). Setze dich mit Ruhe und Ge-

lassenheit hin (und nicht zu schnell). Lies anschließend 

noch einmal „Allāhu Akbar“ und gehe dabei ins zweite Sa-

jdah. Nach der zweiten Sajdah stellst du dich im ersten 

Rakʿah (Gebetseinheit) wieder hin. Im zweiten Rakʿah 

und im letzten Rakʿah des Gebets setzt du dich hin und 

liest die Taschahhud. 

11. Taschahhud/Quʿūd – das lange Sitzen 

ا النابُِِّ  ها يُّ
ا
لايكا أ مُ عا لَا يِّبااتُ، االسا لاوااتُ واالطا ِ واالصا االتاحِيااتُ لِِلّه

 ، الِِْيْْا ه عِباادِ الِله الصا لاينْاا واعَلا مُ عا لَا تهُُ، االسا كَا بارا راحْْاةُ الِله وا وا
دًا عا  نا مُُاما

ا
دُ أ شْها

ا
ا إلَِا الُله واأ  إِلٰه

نْ لَا
ا
دُ أ شْها

ا
راسُوْلُُٰ  ۥبدُْهُ أ  وا

Attaḥiyyātu lillāhi waṣṣalawātu waṭṭayyibāt; Assalāmu 

ʿalayka ayyuhannabiyyu wa raḥmatullāhi wa barakātuh; 
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Assalāmu ʿalaynā wa ʿalā ʿibādillāhiṣṣāliḥīn. Asch-hadu 

allā ilāha illallāh wa asch-hadu anna Muḥammadan ʿab-

duhū wa rasūluh. 

Alle Arten von Verherrlichung (und Ehrerbietung) gebüh-

ren Allah (allein), und (ebenso) alle Gottesdienste und 

alle reinen Worte und Taten. Friede sei auf dir, oh Pro-

phet (Allāhs) und die Barmherzigkeit Allahs und Seine 

Segnungen. Friede sei auf uns und auf den frommen 

Dienern Allāhs. Ich bezeuge, dass es keinen Gott außer 

Allah gibt, und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Die-

ner und Sein Gesandter ist. 

12. Ṣalāh ʿalan-Nabiyy – Segensschickung auf den Ge-

sandten Allāhs ` 

Lies im Sitzen des letzten Rakʿahs des Gebets nach der 

Taschahhud: 

ه  لِّ عَلا اهِيمْا االلههُما صا ه إبِرْا لايتْا عَلا ا صا ما دٍ كا ه اهلِ مُُاما دٍ واعَلا مُُاما
 ِ يدٌْ مّا ِ ، إِناكا حْا اهِيمْا ه اهلِ إبِرْا ه واعَلا دٍ واعَلا ه مُُاما يدٌْ، االلههُما بااركِْ عَلا

يدٌْ   ِ ، إِناكا حْا اهِيمْا ه اهلِ إبِرْا اهِيمْا واعَلا ه إبِرْا ا بااراكْتا عَلا ما دٍ كا اهلِ مُُاما
يدٌْ  ِ  مّا
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Allāhumma ṣalli ʿalā Muḥammadiwwa ʿalā āli 

Muḥammad, kamā ṣallayta ʿalā Ibrāhīma wa ʿalā āli 

Ibrāhīm; innaka ḥamīdummajīd. Allahumma bārik ʿalā 

Muḥammadiwwa ʿalā āli Muḥammad, kamā bārakta ʿalā 

Ibrāhīma wa ʿalā āli Ibrāhīm; innaka ḥamīdummajīd. 

Oh Allāh, schicke Gnaden auf Muḥammad und auf die 

Angehörigen Muḥammads, so wie Du Gnaden auf 

Ibrāhīm und auf die Angehörigen Ibrāhīms schicktest. 

Wahrlich, Du bist lobenswürdig und glorreich. Oh Allāh, 

schicke Segen auf Muḥammad und die Angehörigen 

Muḥammads, so wie Du Segen auf Ibrāhīm und die An-

gehörigen Ibrāhīms schicktest. Wahrlich, Du bist lobens-

würdig und glorreich. 

13. Das Duʿā – Bittgebet 

Lies im Sitzen nach der Segensschickung: 

لامْتُ نافْسِِْ ظُلمًْا  ْ ظا نوُبْا إلَِا االلههُما إنِِّّ غْفِرُ الذُّ لَا يا ثِيْْاً، وا كا
فُوْرُ   نتْا الغْا

ا
، إِناكا أ ْنِِْ ، واارحْْا نْ عِندِْكا ةً مِّ غْفِرا ، فااغْفِرْ لِِْ ما نتْا

ا
أ

 الراحِيمُْ 
Allāhumma innī ẓhalamtu nafsī ẓhulman kaṯhīrā; Wa lā 

yaghfiruḏḏhunūba illā anta faghfir lī maghfiratammin ʿin-

dika war-ḥamnī, innaka antal-ghafūrurrahīm. 
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Oh Allah, ich habe mir (durch das Sündigen) viel Unrecht 

zugefügt. Und außer Dir kann niemand die Sünden ver-

geben. Vergib mir daher durch Deine (besondere) Verge-

bung und sei barmherzig mit mir, denn Du bist der All-

vergebende, der sehr Barmherzige. 

ْ لله اا  عُوْ  هُما إنِِّّ
ا
،أ بَِْ

ابِ القْا ذا عُوْ  ذُ بكِا مِنْ عا
ا
ابِ  ذُ بكِا مِنْ واأ ذا عا

، ناما ها عُوْ  جا
ا
سِيْ واأ عُوْ ذُ بكِا مِنْ فِتنْاةِ المْا

ا
الِ، واأ جا ذُ بكِا مِنْ حِ الدا

اتِ  ما المْا حْياا وا ْ لله اا  ،فِتنْاةِ المْا عُوْ  هُما إنِِّّ
ا
ثامِ مِنا بكِا ذُ أ

ْ
أ مِ المْا غْرا المْا  وا

Allāhumma innī aʿūḏhu bika min ʿaḏhābil-qabr, wa 

aʿūḏhu bika min ʿaḏhābi jahannam, wa aʿūḏhu bika min 

fitnatil-masīḥid-dajjāl; wa aʿūḏhu bika min fitnatil-maḥyā 

wal-mamāt. Allāhumma innī aʿūḏhu bika minal-

ma‘ṯhami wal-maghram. 

Oh Allāh, wahrlich, ich suche Schutz bei Dir vor der Be-

strafung des Grabes. Ich suche Schutz bei Dir vor der 

Strafe des Jahannam. Ich suche Schutz bei Dir vor der 

Versuchung des Masīḥ Dajjād (des großen Lügners, der 

von allem Guten beraubt ist). Ich suche Schutz bei Dir 

vor der Prüfung des Lebens und des Todes. Oh Allāh, 

wahrlich, ich suche Schutz bei Dir vor der Sünde und den 

Schulden. 
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14. Salām 

Beende das Gebet, indem du deinen Kopf zuerst nach 

rechts und dann nach links wendest und dabei jeweils 

Folgendes sagst: 

راحْْاةُ اللهِ  لايكُْمْ وا مُ عا لَا  االسا
Assalāmu ʿalaykum wa raḥmatullāh. 

Friede sei mit euch (ihr Engel und Mitbetenden) und die 

Barmherzigkeit Allāhs. 

14. Duʿā’ul-Qunūt 

Lies im letzten Rakʿāh des Witr-Gebets nach dem zusätz-

lichen Takbīr: 

، اسْتاغْفِرُكا ن اسْتاعِينُْكا وا ،  االلههُما إِناا ن لايكْا ُ عا كَّا ناتاوا ، وا نؤُْمِنُ بكِا وا
نْ   ناتُْْكُ ما ْلاعُ وا نَا ، وا لَا ناكْفُرُكا اشْكُرُكا وا ن ، وا لايكْا الْْايْْا نُثنِِْْ عا وا
اسْعٰه  كْا ن إِلْا اسْجُدُ، وا ن ْ وا لِِّ اكا نصُا ل ، االلههُما إِيااكا ناعْبُدُ، وا فْجُرُكا يا

فِْدُ،  نَا ْشه وا وا نَا ، وا ارِ  نارجُْوْا راحْْاتاكا اباكا باِلكُْفا ذا ، إنِا عا اباكا ذا عا
 مُلحِْقٌ 

Allāhumma innā nastaʿīnuk; wa nastaghfiruk; wa 

nu’minu bik; wa natawakkalu ʿalayk; wa nuṯhnī ʿalaykal-
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chayr; wa naschkuruka wa lā nakfuruk; wa nachlaʿu wa 

natruku mayyaf-juruk. Allāhumma iyyāka naʿbudu wa 

laka nuṣallī wa nasjud; wa ilayka nasʿā wa naḥfid; wa 

narjū raḥmataka wa nachschā ʿaḏhābak; inna ʿaḏhābaka 

bil-kuffāri mulḥiq. 

Oh Allah, wahrlich, wir bitten Dich um Hilfe und wir bit-

ten Dich um Vergebung. Wir glauben an Dich, vertrauen 

auf Dich und preisen Dich in bester Weise. Wir sind Dir 

gegenüber dankbar und nicht undankbar. Wir lösen und 

trennen uns von dem, der Dir gegenüber ungehorsam 

ist. Oh Allah, (nur) Dir dienen wir und (nur) zu Dir beten 

wir. Wir werfen uns (vor Dir) nieder, zu Dir rennen wir 

und wir beeilen uns (dabei). Wir erhoffen Deine Barm-

herzigkeit und fürchten Deine Strafe. Wahrlich, Deine 

Strafe holt die Ungläubigen ein. 

15. Duʿās nach dem Salām 

Lege nach dem Salām jedes Farḍh-Gebets deine rechte 

Hand auf den Kopf und lies das folgende Duʿā: (Ad-Duʿā liṭ-

Ṭabarānī 658; siehe Al-Ḥiṣnul-Ḥaṣīn) 

 ِ ا بِسْمِ الِلّه ي لَا إلِٰه ِ ذْهِبْ هُما لله ، اا مُ الراحِيْ  نُ  إلَِا هُوا الراحْْه  الذا
ا
عانِِّ أ

ما  نا الهْا الْْازا  وا
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Im Namen Allāhs, außer Dem es keinen anderen Gott 

gibt, des Allerbarmers, des sehr Barmherzigen. Oh Allāh, 

entferne von mir Sorgen und Kummer. 

Lies unmittelbar nach dem Salām jedes Pflichtgebets:  

سْتاغْفِرُ اللهِ 
ا
سْتاغْفِرُ اللهِ  ،أ

ا
سْتاغْفِرُ اللهِ  ،أ

ا
مُ   ،أ لَا نتْا السا

ا
االلههُما أ

امِ  كْرا الِْْ لِ وا كْتا ياا ذاا الْْالَا مُ، تاباارا لَا مِنكْا السا  وا
Ich bitte Allāh um Vergebung! Ich bitte Allāh um Verge-

bung! Ich bitte Allāh um Vergebung (für meine Schwä-

chen im Gebet)! Oh Allah, Du bist der Freie (von jederlei 

Mangel und Fehler) und von Dir kommt der Frieden. Se-

gensreich bist Du, oh Majestätische und Gnade Erwei-

sende. 

Regel: Wenn man nach dem Pflichtgebet und vor den 

Sunnah-Gebeten weitere kurze Duʿās aus dem Qur’ān 

oder den Ḥadīṯhen liest, ist das in Ordnung, vorausge-

setzt, sie sind kurz. (Fatāwā ʿĀlamgīrī 1: 48) Nach den Sun-

nah-Gebeten der Farḍh-Gebete, nach denen es Sunnah-

Gebete gibt (das heißt, das Ẓuhr, Maghrib, ʿIschā‘ und 

Jumuʿah) und nach den Farḍh-Gebeten, nach denen es 

keine Sunnah-Gebete gibt (das heißt, das Fajr und ʿAṣr) 
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werden die längeren Aḏhkār und Duʿās gelesen, wie die 

folgenden: (Marāqil-Falāḥ S. 72) 

1. Lies einmal oder dreimal: 

سْتاغْفِرُ 
ا
ا أ يْ  الِلّه ِ ا لَا  الذا يُّوْ هُوا إلَِا  إِلٰه ُّ القْا توُْ الحَْا

ا
هِْ مُ ، واأ  بُ إِلْا

Ich bitte Allāh um Vergebung, außer dem es keinen Gott 

gibt, den ewig Lebenden und den Alles-Aufrechterhal-

tenden. Ich wende mich Ihm reuevoll zu. 

2. Lies Āyatul-Kursiyy einmal.  

3. Lies Sūrah Ichlāṣ, Sūrah Falaq, Sūrah Nās einmal.  

4. Lies „ الله  ,33-mal (Rein und erhaben ist Allāh) “سُبْحَانَ 

„ ٰ  Allāh) “الَلهُ أكَْبرَُ „ ,33-mal (Alles Lob gebührt Allāh) “الَْحَمْدُ لِل 

ist der Größte) 33-mal und lies am Ende einmal „ إ لََّ إ لهََ  لََ  

يكَ  لََ  وَحْدَهُ  اللهُ   يرٌ لهَُ  لهَُ  شَر  الْحَمْدُ وَهُوَ عَلَى كُل   شَيْءٍ قَد  الْمُلْكُ وَلَهُ  “ (Es 

gibt keinen Gott außer Allāh allein; Er hat keinen Partner. 

Ihm gehört die Herrschaft und Ihm gebührt alles Lob. Und 

Er hat zu allem die Macht.) (siehe Marāqil-Falāḥ S. 72) 

 

       
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Die Methode des Duʿā und wichtige Duʿās 

Wisse, dass man nach dem Gemeinschaftsgebet zusam-

men mit dem Imām (Vorbeter) Duʿā macht, sofern er dies 

tut. Anschließend betet man die Sunnah- und Nafl-Ge-

bete und kann anschließend allein Duʿā machen.  

Die beste Methode, Duʿā zu machen, ist es, die Hände zu 

heben und Allāh zu lobpreisen, indem man (beispiels-

weise) sagt: „ ٰ  رَب     يْنَ،ٱالَْحَمْدُ لِل  لَم  ن     لْعََٰ حْمََٰ ،ٱالَرَّ يْم  ح  ل ك  يوَْم     لرَّ يْن  ٱمََٰ لد   “ 

(Alles Lob gebührt Allāh (allein), dem Herrn aller Welten. 

Dem Allerbarmer, dem sehr Barmherzigen.  Dem Herr-

scher am Tage der Abrechnung.)  Anschließend schickt 

man Segen auf den Gesandten Allāhs ̀ , indem man (bei-

spielsweise) eine der Segensschickungen des Gebets 

spricht, die nach der „At-Taḥiyyāt“ gelesen wird. Anschlie-

ßend macht man die Duʿās, die man machen möchte. 

Hierbei kann man folgende Duʿās lesen: 

ابا  ذا قِناا عا ناةً، وا سا ةِ حا فِِ الْخِرا ناةً، وا سا نْياا حا باناا آتنِاا فِِ الدُّ را
 الناارِ 
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Unser Herr, gib uns im Diesseits Gutes und im Jenseits 

Gutes, und bewahre uns vor der Strafe des (Höllen)feu-

ers! (Sūrah Baqarah 201) 

باناا لَا تزُِغْ قُلوُْباناا باعْدا  نكْا راحْْاةً إِ را ُ اا مِن لدا بْ لنا يتْاناا واها دا   ،ذْ ها
 ناكا إِ 

ا
ابُ أ  نتْا الوْاها

Oh unser Herr, lass unsere Herzen nicht abschweifen, 

nachdem Du uns rechtgeleitet hast, und schenke uns 

von Dir aus eine (besondere) Barmherzigkeit! Du bist der 

ergiebig Gebende! (Sūrah Āl ʿImrān 8) 

لامْناا  باناا ظا  را
ا
ناا وا أ اكُوْنانا مِنا  إِ نْفُسا ْناا لنا تارحْْا اا وا امْ تاغْفِرْ لنا نْ ل

يْنا االْْا   سِِِ

Oh unser Herr, wir haben uns (durch das Sündigen) 

selbst Unrecht zugefügt. Und wenn Du uns nicht vergibst 

und barmherzig mit uns bist, gehören wir ganz gewiss zu 

den Verlierern. (Sūrah Aʿrāf 23) 

َّذِيْ ا ننَِاالنََا وَلإِخِْوَ  غْفِرْ ا رَبَّنَا ِ سَبَقُوْ  نَ ل   وَلاَ تَجعَْلْ فىِْ  نِ الإِْيمَ اناَ ب
َّذِيْ قُلوُْ   مٌ فٌ رَّحِيْ إنَِّكَ رَءُوْ  رَبَّنَا انَ ءَامَنُوْ بنَِا غِلًّا ل لِ

Oh unser Herr, vergib uns und unseren Brüdern, die vor 

uns im Īmān (Glauben) vorausgegangen sind, und lass 

keinen Groll in unseren Herzen für diejenigen entstehen, 
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die glauben. Unser Herr, Du bist allerbarmungsvoll, sehr 

barmherzig! (Sūrah Ḥaschr 10) 

لنِِّْْ اجْ رابِّ  لَا ا ما مُقِيْ  عا مِنْ  ةِ لصا ياتِْ  وا باناا ،ذُرِّ بالْ  را تاقا ءِٓ  وا باناا ،  دُعَا را
ابُ  قُوْمُ الِْْسا للِمُْؤْمِنِيْْا ياوْما يا يا وا الِدا لوِا  اغْفِرْلِِْ وا

Mein Herr, mach, dass ich das Gebet verrichte, (ich) und 

aus meiner Nachkommenschaft. Unser Herr, und nimm 

mein Bittgebet an. Oh unser Herr, vergib mir, meinen El-

tern und allen Gläubigen am Tag, an dem die Abrech-

nung stattfinden wird. (Sūrah Ibrāhīm 40, 41) 

غْنِنِِْ  اكْفِنِِْ هُما  لله اا 
ا
، واأ امِكا را نْ حا لكِا عا نْ  بِِالَا ما ضْلِكا عا بفِا

 سِوااكا 

Oh Allāh, schenke mir in Deinem Erlaubten Genüge von 

Deinem Unerlaubten und mache mich durch Deine 

Gnade von allen anderen außer Dir unabhängig. (Sunan 

Tirmiḏhī) 

لَّا الُله  دٌ صا اكا مِنهُْ نابِيُّكا مُُاما ل
ا
أ اسا يِْْ ما لكُا مِنْ خا

ا
اسْأ االلههُما إِناا ن

دٌ  اذا مِنهُْ نابِيُّكا مُُاما ا اسْتاعا ِّ ما ناعُوذُْ بكِا مِنْ شَا ، وا لاما لايهِْ واسا عا
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لَا  غُ، وا لايكْا الْْالَا انُ، واعا نتْا المُْسْتاعا
ا
، واأ لاما لايهِْ واسا لَّا الُله عا صا

ةا إلَِا باِللهِ  لَا قوُا وْلا وا  حا

Oh Allāh, wahrlich, wir bitten Dich um alles Gute, um 

das Dich Dein Prophet Muḥammad ` bat. Und wir su-

chen bei Dir Zuflucht vor allem Schlechten, vor dem Dein 

Prophet Muḥammad ` Zuflucht suchte. Du bist der 

(Einzige), an den wir uns für Hilfe wenden, und nur Du 

kannst unsere Bitte erfüllen. Es gibt keine Macht (Gutes 

zu tun) und keine Kraft (Schlechtes zu meiden) außer 

durch Allāh. 

Der Abschluss des Duʿā 

Lies am Ende des Duʿā: 

لَّا الُله  ه صا  لِِٰ وا آ وا  دٍ ما قِهِ مُُا لْ خا  يِْْ خا  عَلا
ا
،   بِهِ احا صْ أ جَْاعِيْْا

ا
أ

يْْا برِاحْْاتِكا  احِِْ ما الرا رحْا
ا
 ياا أ

Möge Allāh auf den Besten aller Schöpfung, auf seine 

Angehörigen und auf all seine Gefährten Segen schicken. 

Durch Deine Barmherzigkeit, oh Du Barmherzigster aller 

Barmherzigen. 

Streiche anschließend mit den Händen über das Gesicht. 
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Nach dem Fajr- und dem Maghrib-Gebet 

1. Lies 100-mal: 

انا  ِ سُبحْا بِِامْدِهِ الِلّه  وا

Rein ist Allāh und gelobt ist Er. 

2. Lies 7-mal: 

جِرْنِِْ مِنا الناارِ 
ا
 االلههُما أ

Oh Allāh, bewahre mich vor dem (Höllen)Feuer. 

3. Lies Āyatul-Kursiyy einmal: 

َّا هُوَ  لٰلُّ اَ  َٰهَ إلِ خُذُهُ  لاَ  ۚ لقَْيُّومُ ٱ لحَْىُّ ٱ لاَ  إلَِ
ْ
َّهُ  سِنَةٌ وَلاَ نوَمٌْۚ  ۥتأَ  ۥل

مََٰوََٰتِ ٱمَا فىِ   رضِْ ٱوَمَا فىِ  لسَّ
َ
َّذِىٱ  ذَا مَن     لأْ َّا    ۥ يشَْفَعُ عِندَهُ  ل إلِ

يدِْيهِمْ  بَينَْ  مَا يَعْلَمُ  ۚ ۦبإِذِنْهِِ 
َ
َ  ۖ خَلفَْهُمْ  وَمَا أ يُحِيطُونَ بشَِىْءٍ  اوَل

ِنْ عِلمِْهِ  َّا بمَِا شَا ءَۚ   ۦ م  مََٰوََٰتِ ٱ  كُرسِْيُّهُ   وسَِعَ  إلِ رضَْ ٱوَ  لسَّ
َ
 وَلاَ  ۖ لأْ

 لعَْظِيمُ ٱ  لعَْلىُِّ ٱ وَهُوَ  حِفْظُهُمَا ۚ  ۥيـَ ُودُهُ 

Allah – es gibt keinen Gott außer Ihm, dem ewig Leben-

digen, dem Alles-Aufrechterhaltenden. Ihn überkommt 

weder Schlummer noch Schlaf. Ihm gehört (alles), was in 

den Himmeln und was auf der Erde ist. Wer ist es denn, 

der bei Ihm Fürsprache einlegen könnte, außer mit 
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Seiner Erlaubnis? Er weiß, was vor ihnen und was hinter 

ihnen ist; sie aber umfassen nichts von Seinem Wissen, 

außer was Er will. Sein Thronschemel umfasst die Him-

mel und die Erde, und ihre Bewahrung fällt Ihn nicht 

schwer/belastet Ihn nicht. Er ist der Allerhöchste, der 

überaus Große. 

4. Lies den folgenden Vers: 

ا  ٓ إِلٰه
نْ لَا

ا
ٓ أ ْ  إلَِا ناكا إنِِّّ لِمِيْا ٱ تُ مِنا كُنْ  تا سُبحْه  لظه

Es gibt keinen Gott außer Dir. Rein bist Du. Wahrlich, ich 

gehörte zu den Unrecht-Begehenden (d. h. durch das 

Sündigen). 

 

       
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Das Tarāwīḥ-Gebet 

Wisse, dass es nur im Monat Ramaḍhān Sunnah Mu’ak-

kadah (eine betonte Sunnah) ist, 20 Rakʿah Tarāwīḥ-Ge-

bet nach dem ʿIschā‘ zu verrichten. Es ist besser, das 

Tarāwīḥ-Gebet in Abschnitten von jeweils zwei Rakʿah zu 

verrichten. Nach jeweils vier Rakʿah wird eine Pause ein-

gelegt, die etwa so lange dauert wie die vier verrichteten 

Rakʿāt. Diese Pause wird mit dem Schicken von Segen auf 

den Gesandten Allāhs ` und dem Tasbīḥ (Ḏhikr) ver-

bracht. Manche Gelehrte bevorzugen es, in dieser Pause 

das folgende Tasbīḥ dreimal zu lesen. (Dies ist jedoch 

nicht Sunnah.) 

لاكُوْ  المْا انا ذِي المُْلكِْ وا ةِ سُبحْا ما العْاظا ةِ وا انا ذِي العِْزا تِ، سُبحْا
ةِ  القُْدْرا وْ وا ُ الْْابَا يااءِ وا الكِْبَِْ يْ وا ِ ِّ الذا لِكِ الحَْا انا المْا لَا  تِ، سُبحْا

مُوْ  وْ حٌ تُ، سُبُّوْ يا وْ قُدُّ الرُّ ةِ وا ئكِا ا سٌ رابُّ المْالَا ُ حِ، لَا إلٰه  ، إلَا الِلّه
ا  اسْتاغْفِرُ الِلّه لكُا ن

ا
اسْأ ناعُوْ  ،الْْاناةا  ، ن  الناارِ  مِنا  ذُ بِكا وا

Rein ist der Besitzer des Königreichs und der gewaltigen 

Herrschaft. Rein ist der Besitzer aller Ehre, Erhabenheit, 

Macht, Größe und überwältigender Kraft. Rein ist der 

ewig lebende Herrscher, der nicht stirbt; der überaus 
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Lautere und überaus Reine, der Herr der Engel und der 

Seele (Jibrīl ). Es gibt keinen Gott außer Allāh. Wir bit-

ten Allāh um Vergebung. Wir bitten Dich um das Jannah 

und wir bitten Dich um Zuflucht vor dem Feuer. 

(Raddul-Muḥtār 1: 661) 
 

       
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Das Janāzah-Gebet (das Totengebet) 

Die Absicht: Nachdem man sich der Qiblah zugewendet 

hat, fasst man im Herzen die Absicht, das Janāzah-Gebet 

mit vier Takbīrs (Allāhu Akbar) zu verrichten, das die Lob-

preisung Allāhs, das Schicken von Segen auf den Gesand-

ten Allāhs ` und das Duʿā für den Verstorbenen beinhal-

tet. 

1. Lies nach dem ersten Takbīr im Janāzah-Gebet: 

ا   إِلٰه
لَا كا وا دُّ تاعاالٰه جا تابااراكا اسْمُكا وا بِِامْدِكا وا اناكا اللهم وا سُبحْا

يُْْكا   غا

Rein (und erhaben) bist Du, oh Allāh, und gelobt bist Du. 

Gesegnet ist Dein Name, erhaben ist Deine Majestät, 

und es gibt keinen Gott außer Dir. 

2. Lies nach dem zweiten Takbīr die Segenschickungsfor-

mel (auf den Gesandten Allāhs `), die in jedem Gebet 

gelesen wird (d. h. Allahumma ṣalli ʿalā … Allāhumma 

bārik ʿalā …) 

3. Lies nach dem dritten Takbīr im Janāzah-Gebet das fol-

gende Duʿā: 
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الَلٰهُمَّ اغْفِرْ لِحيَ نَِا وَمَي تِنَِا وشََاهدِِناَ وَغاَئبِنَِا وَصَغِيرِْناَ وَكَبيِرِْناَ 
 وَذَكَرِناَ وَ 
ُ
 الَلٰهُمَّ مَنْ  ،نثَْاناَأ

َ
حْيهِِ   ۥحْيَيتَْهُ أ

َ
 ،علَىَ الإْسِْلاَمِ  ۦمِنَّا فأَ

يتَْهُ   علَىَ الإِْيْمَانِ  ۥمِنَّا فَتَوَفَّهُ  ۥوَمَنْ توََفَّ

Oh Allah, vergib unseren Lebenden und unseren Verstor-

benen, unseren Anwesenden und unseren Abwesenden, 

unseren Jungen und unseren Alten, unseren Männern 

und unseren Frauen. Oh Allah, wen auch immer Du un-

ter uns am Leben lässt, so lass ihn mit Gehorsamkeit (ge-

genüber Dir) leben. Und wen auch immer Du unter uns 

sterben lässt, so lass ihn im Zustand des Īmāns sterben. 
(Mischkātul-Maṣābīḥ) 

 
Das Duʿā im Janāzah-Gebet, wenn der Verstorbene ein 

nicht geschlechtsreifer Junge ist: 

َ لهُْ عَ اجْ هُمَّ للٰ اَ  َ عَ اجْ وَ  ،فَرَطاً ا نَ ل جْراً وَ ا نَ لهُْ ل
َ
َ عَ اجْ وَ  ،ذُخْراً أ ا نَ لهُْ ل

عاً شَ مُ وَ عاً افِ شَ   فَّ

Oh Allah, mache ihn für uns zu einem Vorläufer (der vo-

rausgegangen ist und uns im Jannah empfangen wird). 

Und mache ihn für uns zu einem Mittel der Belohnung 

und zu einem Schatz (im Jenseits). Und mache ihn für 
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uns zu einem Fürsprecher und zu jemandem, dessen 

Fürsprache von Dir erhört wird. (Raddul-Muḥtār) 

 

Das Duʿā im Janāzah-Gebet, wenn der Verstorbene ein 

nicht geschlechtsreifes Mädchen ist: 

َ  الهَْ عَ اجْ هُمَّ للٰ اَ  َ  الهَْ عَ اجْ وَ  ،فَرَطاً ا نَ ل جْراً وَ ا نَ ل
َ
َ  الهَْ عَ اجْ وَ  ،ذُخْراً أ ا نَ ل

عَ شَ مُ وَ  ةً عافِ شَ   ةً فَّ

Oh Allah, mache sie für uns zu einem Vorläufer (der vo-

rausgegangen ist und uns im Jannah empfangen wird). 

Und mache sie für uns zu einem Mittel der Belohnung 

und zu einem Schatz (im Jenseits). Und mache sie für 

uns zu einem Fürsprecher und zu jemandem, dessen 

Fürsprache von Dir erhört wird. (Raddul-Muḥtār) 
 

Regel 1: Nach dem Janāzah-Gebet ist es nicht erlaubt, er-

neut Duʿā mit gehobenen Händen zu machen. (siehe 

Fatāwā Sirājiyyah S. 230; Chlāṣatul-Fatāwā S. 225; Anwāʿ Bārak 

Allāh S. 258) 

Regel 2: Während der Überführung der Leiche zum Grab 

ist es nicht erlaubt, in lauter Stimme Lieder zu singen oder 

Ḏhikr zu rezitieren. Es ist jedoch erlaubt, leise Ḏhikr zu 

machen. (Fatāwā Hindiyyah) Siehe für Einzelheiten „Tan-

bīhul-Ghāfilīn“ von Mawlawī Fatḥud-Dīn Sahib v.  
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Das Duʿā beim Herablassen des Verstorbenen ins Grab:  

 الٰلِّ  لِ رسَُوْ  مِلَّةِ لىَوَعَ  وَباِلٰلِّ  الٰلِّ  بسِْمِ 
Im Namen Allāhs, durch Allāh und auf dem Weg des Ge-

sandten Allāhs (`). (Sunan Tirmiḏhī; Raddul-Muḥtār) 

 

Während man die Erde auf das Grab wirft, liest man: 

مِنهَْا خَلقَْنََٰكُمْ وَفيِهَا نعُيِدُكُمْ وَمِنهَْا نُخرْجُِكُمْ تاَرَةً  
خْرَىَٰ 

ُ
 أ

Aus ihr haben Wir euch erschaffen, in sie bringen Wir 

euch zurück und aus ihr bringen Wir euch ein anderes 

Mal hervor. (Raddul-Muḥtār; Fatāwā Hindiyyah) 

 

Nach dem Begräbnis stellt sich eine Person an die Kopf-

seite des Verstorbenen und liest die Anfangsverse der 

Sūrah Baqarah (von „ ٓالٓم“ bis „ هُمُ   ئ كَ 
ٓ لْمُفْل حُونَ ٱوَأوُ۟لََٰ “). Eine 

zweite Person stellt sich auf die Seite seiner Füße und liest 

die Schlussverse der Sūrah Baqarah (von „ سُولُ ٱءَامَنَ   لرَّ “ bis 

zum Ende der Sūrah). 

Anschließend macht man für den Verstorbenen Duʿā, 

ohne dabei die Hände zu heben. Man kann folgende 

Duʿās machen: 
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كْرمِْ نزُُلهَُ  ، وَاعْفُ عَنهُْ  ، وَعاَفهِِ  ،وَارْحَمهُْ  ،لهَُ اغْفِرْ هُمَّ للٰ اَ 
َ
  ،وَأ

عْ مُدْخَلهَُ  ِ لجِْ وَالبَْرَدِ  ،وَوسَ  ِهِ  ،وَاغْسِلهُْ باِلمَْاءِ وَالثَّ مِنَ   ۦوَنَق 
نسَِ  بيَْضَ مِنَ الدَّ

َ
وبَْ الأْ يتَْ الثَّ بدِْلهُْ دَارًا  ، الخْطََاياَ كَمَا نَقَّ

َ
وَأ

 ِ هْلاً ،خَيرًْا مِنْ دَارهِ
َ
هْلهِِ  وَأ

َ
  ، وَزَوجًْا خَيرًْا مِنْ زَوجِْهِ   ،خَيرًْا مِنْ أ

دْخِلهُْ الجْنََّةَ 
َ
عِذْهُ مِنْ  ،وَأ

ا
ارِ  عَذَابَ القَْبرِْ  واأ  وعََذَابِ النَّ

Oh Allah, vergib ihm, sei mit ihm barmherzig, gewähre 

ihm Wohlergehen und verzeih ihm (seine Fehler). Lass 

seine Versorgung (im Jenseits) edel sein und weite sein 

Grab aus. Wasche ihn mit Wasser, Schnee und Hagel. 

Reinige ihn von seinen Sünden, genauso wie Du ein wei-

ßes Kleidungsstück von Schmutz reinhältst. Gewähre 

ihm ein besseres Haus als sein (vorheriges) Haus, bes-

sere Angehörige als seine (vorherigen) Angehörigen und 

einen besseren Partner als seinen (vorherigen) Partner 

als Ersatz. Lass ihn in das Jannah eintreten und bewahre 

ihn vor der Bestrafung des Grabes und vor der Bestra-

fung des Feuers. (Mischkātul-Maṣābīḥ) 

 

نتَْ هُمَّ للٰ اَ 
َ
نتَْ  ،رَبُّهَاأ

َ
نتَْ هَدَيْتَهَا للِإِْسْلاَمِ  ،خَلقَْتَهَا وَأ

َ
 ، وَأ

نتْا 
ا
ا، واأ ها باضْتا رُوحْا نتْا قا

ا
ا، واأ نيِاتِها لَا ا واعا عْلامُ بسِِِِّها

ا
أ  
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 فاَغْفِرْ لهََا جِئنَْا شُفَعَاءَ 

Oh Allāh, Du bist ihr Herr und Du bist es, der sie erschaf-

fen hat. Du hast sie zum Islām rechtgeleitet und ihre 

Seele genommen. Du kennst ihr Verborgenes und ihr Of-

fenkundiges besser. Wir sind als Fürsprecher hervorge-

treten! So vergib ihr! (Mischkātul-Maṣābīḥ) 

Das Duʿā beim Grabesbesuch 

إِناا  ، وا المُْسْلِمِيْْا ياارِ مِنا المُْؤْمِنِيْْا وا هْلا الدِّ
ا
لايكُْمْ أ مُ عا لَا االسا

اا  لُ اللها لنا
ا
سْأ

ا
، أ حِقُوْنا الَا اءا الُله ل افِياةا إنِْ شا لاكُمُ العْا  وا

Friede sei mit euch, ihr Bewohner dieser Wohnstätten 

(Gräber), von den Gläubigen und Gottergeben. Wir wer-

den uns euch ganz gewiss anschließen, so Allāh will. Ich 

bitte Allāh um unser und euer Wohlergehen. (Ṣaḥīḥ Mus-

lim) 

لايكُْمْ اا  مُ عا لَا هْلا ياا لسا
ا
ُ القُبُوْ أ غْفِرُ الِلّه نْتُمْ رِ، يا

ا
لاكُمْ، أ اا وا  لنا

 
ا
نُْ باِلْْ نَا لافُناا، وا  ثارِ سا

Friede sei mit euch, oh Bewohner der Gräber. Möge 

Allāh uns und euch vergeben. Ihr seid unsere Vorreiter 

und wir werden euch folgen. (Sunan Tirmiḏhī) 
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Morgen- und Abend-Duʿās 

ِ بِسْمِ  يْ  الِلّه ِ عا اسْمِهِ لَا الذا لَا فِِ  ۦياضُُُّ ما رضِْ وا
ا
ءٌ فِِ الْْ ْ شَا

لِيمُْ  مِيعُْ العْا اءِ، واهُوا السا ما  السا
Im Namen Allāhs, mit dessen Namen weder auf der Erde 

noch im Himmel etwas Schaden zufügen kann; und Er ist 

der Allhörende, der Allwissende. (Lies dieses Duʿā 3-mal) 

عُوذُْ 
ا
اتِ أ لِما لاقا الِله بكِا ا خا ِّ ما اتِ مِنْ شَا  التااما

Ich suche bei den vollkommenen Worten Allāhs Zuflucht 

vor dem Übel, das Er erschaffen hat. 

بكِا نامُوتُْ،  يْاا وا بكِا نَا ينْاا، وا مْسا
ا
بكِا أ صْباحْناا، وا

ا
االلههُما بكِا أ

كْا  إِلْا  النُّشُوْرُ وا

Oh Allah, durch Dich treten wir in den Morgen und 

durch Dich treten wir in den Abend. Durch Dich leben 

wir und durch Dich sterben wir. Zu Dir ist die Auferste-

hung (am Jüngsten Tag). 
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هُ  ُ واحْدا ا إلَِا الِلّه  إِلٰه
ُ الْْامْدُ، ۥلَا لٰا ُ المُْلكُْ وا ُ، لٰا يْكا لٰا ِ يُُيِِْْ  لَا شَا

يُمِيتُْ، ءٍ قادِيرٌْ  وا ْ ه كُُِّ شَا  واهُوا عَلا

Es gibt keinen Gott außer Allāh allein, Er hat keinen Part-

ner. Ihm gehört die Herrschaft, und Ihm gebührt alles 

Lob. Er gibt Leben und Er gibt Tod. Und Er hat zu allem 

die Macht. 

دٍ  ما بمُِحا مِ دِيْناً، وا باِلْْسِْلَا بًّا، وا ِ را لايهِْ راضِيتُْ باِلِلّه لَّا الُله عا صا
لاما   نابِيًّا واسا

Ich bin mit Allāh als (meinem) Herrn, dem Islām als mei-

ner Religion und Muḥammad ` als meinem Propheten 

zufrieden. 

صْباحْناا 
ا
ه أ ةِ  عَلا مِ فِطْرا صِ  ،الْْسِْلَا ةِ الْْخِْلَا مِا كَا ه  ،وا نِ نابِيِّناا   دِيْ واعَلا

دٍ  لاما مُُاما لايهِْ واسا لَّا الُله عا ه  ،صا بيِْ واعَلا
ا
اهِيْ  مِلاةِ أ نِيْ  ،ما ناا إِبرْا  فًاحا

كِيْْا  مُسْلِماً، نا مِنا المُْشِِّْ ا كَا ما  وا
Wir sind in den Morgen/Abend auf der Religion des 

Islām, dem Wort der Aufrichtigkeit, der Religion unseres 

Propheten Muḥammad ` und der Religion unseres Vor-

vaters Ibrāhīm (), der sich von allen falschen Religio-

nen abwandte und sich der aufrechten Religion zu-

wandte, Allāh-ergeben war und nicht zu den Muschrikīn 
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(Anbetern mehrerer Götter) gehörte, getreten. (Lies am 

Abend anstelle von „َأصَْبحَْنا“ die Worte „أمَْسَيْنَا“) 

ه  ناا عَلا
ا
، واأ بدُْكا ناا عا

ا
لاقْتانِِْ واأ ، خا نتْا

ا
ا إلَِا أ  إِلٰه

ْ، لَا نتْا رابِّ
ا
االلههُما أ

ناعْتُ،   ا صا ِّ ما عُوذُْ بِكا مِنْ شَا
ا
عْتُ، أ ا اسْتاطا واعْدِكا ما هْدِكا وا عا

، فا  نبِِْْ فااغْفِرْ لِِْ اكا بذِا بوُءُْ ل
ا
، واأ ا ا تِكا عَلا اكا بِنِعْما بوُءُْ ل

ا
لَا   ۥإِناهُ أ

نتْا 
ا
نوُبْا إلَِا أ غْفِرُ الذُّ  يا

Oh Allāh, Du bist mein Herr. Es gibt keinen Gott außer 

Dir. Du hast mich erschaffen, und ich bin Dein Diener. Ich 

halte mich so gut ich kann an das Abkommen und das 

Versprechen mit Dir. Ich bitte Dich um Schutz vor dem 

Übel, das ich begangen habe. Ich gestehe Deine Gnaden 

mir gegenüber ein und ich gestehe vor Dir meine Sün-

den ein; so vergib mir! Denn wahrlich, außer Dir vergibt 

niemand die Sünden. 

سْبِِا  ا لَا الُله، حا ، إِلَا إِلٰه لايهِْ هُوا رْشِ  عا تُْ، واهُوا رابُّ العْا كَا تاوا
ظِيمِْ   العْا

Allāh genügt mir; es gibt keinen Gott außer Ihm. Auf Ihn 

vertraue ich und Er ist der Herr des gewaltigen Thrones. 
(Lies dieses Duʿā 7-mal)
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Bedeutende Duʿās 

 

Das Duʿā, wenn man den Neumond sieht 

هِلاهُ هُما  لله اا 
ا
لاينْاا باِلُْْ  ۥأ يْ مْنِ عا الِْْ مِ وا ةِ واالْْسِْلَا ما لَا انِ واالسا ْ   ،ما  رابِّ

بُّكا اللهُ  را  وا
Oh Allāh, lass ihn mit Segen, Īmān (Glauben), Frieden 

und Islām aufgehen/hereintreten. Mein und dein Herr 

ist Allāh. 
 

Das Duʿā, für die Begleichung von Schulden 

عُوْ  هُما لله اا 
ا
عُوْ إنِِّّ أ

ا
نِ، واأ الْْازا مِّ وا جْزِ ذُ بكِا مِنا الهْا ذُ بكِا مِنا العْا

عُوْ 
ا
لِ، واأ سا الكْا عُوْ الْْبُِْْ مِنا ذُ بكِا وا

ا
الُْْخْلِ، واأ لاباةِ  وا ذُ بكِا مِنْ غا

الِ  هْرِ الرِّجا قا ينِْ وا  الدا
Oh Allāh, ich bitte Dich um Schutz vor den Sorgen und 

dem Kummer. Ich bitte Dich um Schutz vor der Unfähig-

keit und der Faulheit. Ich bitte Dich um Schutz vor der 

Feigheit und dem Geiz. Und ich bitte Dich um Schutz vor 

dem Überkommen der Schulden und der Überwältigung 

der Menschen. 
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Das Duʿā vor dem Essen 

ةِ اللهِ  كا بارا  بِسْمِ الِله وا
Mit dem Namen Allāhs und mit dem Segen Allāhs. 

 

Das Duʿā nach dem Essen 

يْ  ِ ِ الذا  االْْامْدُ لِِلّه
ا
لاناا مُسْلِمِيْْا أ عا اناا واجا قا ناا واسا ما  طْعا

Gelobt sei Allah, der uns Essen und Trinken gegeben hat 

und uns zu Muslimen gemacht hat. 
 

Das Duʿā bei der ʿAqīqah 

ْ وا ، هِ مِ دا ا بِ ها مُ دا ، 1...   ةُ قا يْ قِ عا  ۦهِ ذِ للهم هه اا  ا ها مُ ظْ عا ، وا هِ مِ حْ لا بِ ا ها مُ لْا
ِ ها رُ عْ شا ، وا هِ لِِْ ا بِِ ها لُِْ جِ ، وا هِ مِ ظْ عا بِ  ْ  2هِ.رِ عْ شا ا ب هْتُ  إنِِّّ واجْهِِا واجا

يْ  ِ نِيْ  للَِّا رضْا حا
ا
الْْ اوااتِ وا ما را السا ناا مِنا  فاطا

ا
ا أ ما فًا مُسْلِمًا وا

كِيْْا  تِْ المُْشِِّْ لَا نسُُكِْ  ، إنِا صا اتِْ  وا ما ما يْاايا وا مُا ِ  وا  رابِّ لِِلّه

 
1 Hier wird der Name des neugeborenen Kindes erwähnt. 
2 Sollte das Neugeborene ein Mädchen sein, wird statt der mas-
kulinen Form „hī“ am Ende die feminine Form „hā“ verwendet: 
„ مِهَادَمُهَا ب دَ  “ … 
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امِيْْا  ال يْ العْا ِ ُ ، لَا شَا بذِه  ،كا لٰا لُ المُْسْلِمِيْْا وا وا
ا
ناا أ

ا
مِرْتُ واأ

ُ
، لكِا أ

اكا لله اا  ل  .هُما مِنكْا وا

Anschließend sagt man „،َُب اسْم  الله  واللهُ أكَْبر“ (Im Namen 

Allāhs und Allāh ist der Größte) und schlachtet das Tier. 
 

Das Duʿā für umfangreiche Versorgung 

غْنِنِِْ  اكْفِنِِْ هُما  لله اا 
ا
، واأ امِكا را نْ حا لكِا عا نْ  بِِالَا ما ضْلِكا عا بفِا

ةا إلَِا باِللهِ  لَا ، سِوااكا  لَا قوُا وْلا وا ا مِنا ، وا حا نجْا لَا ما  وا
ا
أ لجْا   اللهِ لَا ما

 ْ  إِلْا
 هِ إلَِا

Oh Allāh, schenke mir in Deinem Erlaubten Genüge von 

Deinem Unerlaubten und mache mich durch Deine 

Gnade von allen anderen außer Dir unabhängig. (Sunan 

Tirmiḏhī) Es gibt keine Macht und keine Kraft außer durch 

Allāh. Und es gibt keinen Ort des Schutzes und der Erret-

tung von Allāh außer bei Ihm. 

 

       
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Wichtige Chuṭbahs 

 

Die Chuṭbah der Nikāḥ (Eheschließung) 

ِ اا  اسْتاعِيْ   ،لْْامْدُ لِِلّه اسْتاغْفِرُهُ   ۥنُهُ ن ن ناعُوْ   ،وا وْ   اللهِ ذُ بِ وا نْفُسِناا مِنْ شَُُ
ا
  رِ أ

هْدِ  نْ يا الِناا، ما عْما
ا
يِّئااتِ أ ُ   هِ واسا نْ يضُْلِلْ فالَا  الِلّه ما ُ، وا  فالَا مُضِلا لٰا

ا  إِلٰه  
نْ لَا

ا
أ دُ  شْها

ا
واأ  ،ُ ادِيا لٰا ُ ها إلَِا الِلّه بدُْهُ   دًا عا مُُاما نا 

ا
أ دُ  شْها

ا
واأ    ۥ، 

راسُوْ  هَا  لُُٰ، }وا يُّ
َ
أ َّذِينَ ٱيََٰٓ وَلاَ تَمُوتُنَّ   ۦحَقَّ تُقَاتهِِ   لٰلَّ ٱ   تَّقُواٱءَامَنُوا    ل

سْلمُِونَ  مُّ نتُم 
َ
وَأ َّا  هَا  } ،  {إلِ يُّ

َ
أ اسُ ٱيََٰٓ َّذِى ٱرَبَّكُمُ    تَّقُواٱ  لنَّ   ل

مِنهُْمَا   وَبَثَّ  زَوجَْهَا  مِنهَْا  وخََلقََ  وََٰحِدَةٍ  نَّفْسٍ  ِن  م  خَلقََكُم 
َّذِىٱ  لٰلَّ ٱ  تَّقُواٱوَ   رجَِالاً كَثيِرًا وَنسَِا ءًۚ  رحَْامَ ٱوَ   ۦتسََا ءَلوُنَ بهِِ   ل

َ
   ۚ لأْ

هَا  } ،  {قيِبًاكَانَ عَليَكُْمْ رَ   لٰلَّ ٱ  إنَِّ  يُّ
َ
أ َّذِينَ ٱيََٰٓ لٰلَّ  ٱ   تَّقُواٱءَامَنُوا    ل

عْمََٰلَكُمْ   لكَُمْ   يصُْلحِْ   ٧٠  سَدِيدًا   قوَْلاً وَقوُلوُا  
َ
 لكَُمْ   وَيَغْفِرْ   أ

 {  فَقَدْ فاَزَ فوَْزًا عَظِيمًا ۥوَرسَُولهَُ  لٰلَّ ٱ يطُِعِ  وَمَن    ذُنوُبَكُمْ 
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Die erste Chuṭbah am Jumuʿah (Freitagsgebet) 

ِ اا  لِِلّه بِيِْْ   لْْامْدُ  كا اتِ  ما السِّ مِِِّ  سا اتِ  فا الصِّ ظِيمِْ  عا اتِ  الذا  ِّ ِ عَلا
 
ْ
أ انِ  الشا البَُْهْا لِِِّ  جا مْرِ 

ا
الْْ اعِ  مُطا كْرِ  الذِّ فِيعِْ  را دْرِ  القا لِيلِْ  جا نِ، 

يلِْ   ِ جَا انِ،  الغُْفْرا ثِيِْْ  كا الِْْلمِْ  واسِيعِْ  العِْلمِْ  زِيْرِ  غا الْْسِْمِ  فاخِيمِْ 
يعِْ  ِ سِا انِ،  الْْحِْسا مِيمِْ  عا ءِ  عَا الدُّ يبِْ  مُِّ اءِ  طا العْا زِيْلِ  جا الثانااءِ 

انِ،  الِْْ  لطْا زِيْزِ السُّ ابِ عا لِْمِْ العْاذا
ا
ابِ أ دِيدِْ العِْقا ابِ شا دُ سا اشْها ن وا

هُ  ا إلَِا الُله واحْدا  إِلٰه
نْ لَا

ا
ُ   ۥأ يْكا لٰا ِ دُ   ۥلَا شَا اشْها ن مْرِ، وا

ا
الْْ فِِ الْْالقِْ وا

بدُْهُ  داً عا ناا مُُاما وْلَا ما ناا وا يِّدا نا سا
ا
بعُْوثُْ   ۥأ راسُوْلُُٰ، االمْا سْوادِ  وا

ا
 إلِٰا الْْ

حْْارِ 
ا
الْْ كْرِ،  وا فعِْ الذِّ را دْرِ وا حِ الصا ْ نعُْوتِْ بشِِّا لايهِْ  ، االمْا لَّا الُله عا صا

ةُ  صا خُلَا هُمْ  يْنا  ِ الذا ابهِِ  صْحا
ا
واأ اهلِِٰ  ه  يُْْ   واعَلا واخا رْبااءِ  العْا رابِ    العْا

نبِْيااءِ 
ا
ئقِِ باعْدا الْْ  .الْْالَا

سُ  
ْ
راأ التاوحِْيدْا  فاإنِا  اللها  دُوْا  واحِّ النااسُ،  ا  ها يُّ

ا
أ ياا  فا باعْدُ،  ا  ما

ا
أ

لايكُْمْ  نااتِ، واعا كُ الْْاسا اتاقُوْا اللها فاإنِا التاقْوهى مِلَا تِ، وا اعَا الطا
اعا اللها واراسُ  طا

ا
نْ أ ما ةِ، وا اعا ناةا تاهْدِيْ إلِٰا الطا ناةِ فاإنِا السُّ ُ  باِلسُّ وْلٰا

ى  اهْتاده وا دا  راشا دْ  قا إلِٰا فا تاهْدِيْ  ةا  الِْْدْعا فاإنِا  ةا  الِْْدْعا وا إِياكُمْ  وا  ،
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 ُ راسُوْلٰا نْ ياعْصِ اللها وا ما عْصِياةِ، وا لايكُْمْ   ۥالمْا لا واغاوهى، واعا دْ ضا قا فا
يُنجِِْْ   دْقا  الصِّ فاإنِا  دْقِ  لايكُْمْ باِلصِّ واعا يُهْلِكُ،  الكِْذْبا  وا

لَا تاقْناطُوْا مِنْ راحْْاةِ الِله   ، وا انِ فاإنِا اللها يُُِبُّ المُْحْسِنِيْْا باِلْْحِْسا
،   ۥفاإِناهُ  يْنا تاكُوْنوُْا مِنا الْْااسِِِ نْياا فا بُّوْا الدُّ لَا تُُِ ، وا يْْا احِِْ مُ الرا رحْا

ا
أ
وا  لَا 

ا
ته تا  تامُوْ لانْ  نافْسًا  إنا  أ اسْتا حا ت ا  كْمِلا   ها اللها ،  رِزْقا فااتاقُوا 

لابِ  الطا فِِ  لوُا  جَِْ
ا
ْ واأ ال يُُِبُّ  اللها  فاإِنا  لايهِْ  عا وُْا  كَا تاوا وا  ،  ، يِْْا كَِّ مُتاوا

يُمْدِدْكُمْ   فاادْعُوهُْ  اسْتاغْفِرُوهُْ  وا  ، اعِيْْا الدا يبُْ  مُِّ باكُمْ  را فاإنِا 
  ، بانِيْْا الٍ وا مْوا

ا
انِ الراجِيمِْ بأِ يطْا عُوذُْ باِلِله مِنا الشا

ا
بُّكُمُ »   :أ قاالا را وا

لاكُمْ    دْعُونِٓ ٱ سْتاجِبْ 
ا
ينا ٱ  إنِا   ۚ  أ ِ عِبااداتِِ    لذا نْ  عا اسْتاكْبَُِونا  ي

اخِرِينا  دا ناما  ها جا يادْخُلوُنا  ا   اللهُ   كا ارا با ،  «سا  آنِ رْ قُ الْ   فِِ   مْ كُ لا وا   النا
   ،مِ يْ كِ الْْا   رِ كْ الذِّ وا   اتِ يا الْ بِ   مْ اكُ يا إِ وا   انا عا فا نا ، وا مِ يْ ظِ عا الْ 

ا
 اللها   رُ فِ غْ تا سْ أ

المُْسْلِمِيْْا مْ كُ لا وا   لِِْ  ائرِِ  لسِا وا فا     رُ وْ فُ غا الْ   وا هُ   ۥهُ نا إِ   ،هُ وْ رُ فِ غْ تا اسْ ، 
 . مُ يْ حِ الرا 
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Die erste Chuṭbah am ʿEidul-Fiṭr 

، االُله   ُ كْبَا
ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ِ االُله أ لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
أ

 .الْْامْدُ 
الْْوُدِْ  وا ضْلِ  الفْا ذِيْ  ياانِ،  الدا المُْحْسِنِ  المُْنعِْمِ   ِ لِِلّه االْْامْدُ 

انِ  الَْمِْتِناانِ،  واالْْحِْسا وا ةِ  غْفِرا المْا وا مِ  را الكْا ذِيْ  االُله ،   ، ُ كْبَا
ا
أ االُله 
ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
 . أ

هُ  ا إلَِا الُله واحْدا  إِلٰه
نْ لَا

ا
دُ أ اشْها ن ناا    ۥوا يِّدا نا سا

ا
دُ أ اشْها ن ُ، وا يْكا لٰا ِ لَا شَا

بدُْهُ  داً عا ناا مُُاما وْلَا ما راسُوْلُُٰ   ۥوا اعا الكُْفْرُ   ، وا رسِْلا حِيْْا شا
ُ
يْ أ ِ  االذا

انِ،   ابهِِ فِِ الُْْلِْا صْحا
ا
ه اهلِِٰ واأ لايهِْ واعَلا لَّا الُله عا انِ   صا را ما عا القْا اما ا ل ما

انِ،   لوْا اقابا المْا تاعا ،  وا ُ كْبَا
ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ

ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا
ا
 .االُله أ

لايكُْمْ فِيهِْ   ِ عا ا ياوْمُ عِيدٍْ، لِِلّه كُمْ ههذا نا ياوْما
ا
ا باعْدُ، فااعْلامُوْا أ ما

ا
أ

انِ  الْْحِْسا ائدُِ  وا انِ،    عا الغُْفْرا وا فْوِ  العْا وا اتِ  راجا الدا نايلِْ  اءُ  راجا االُله  وا
ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
،  أ
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قادْ قاالا راسُوْلُ الِله   لايهِْ  وا لَّا الُله عا :  صا لاما دًا،  عِيْ قاوْمٍ  لِكُُِّ  إنِا  » واسا
ا عِيْ واهه  ،  ،  «دُنااذا ُ كْبَا

ا
أ الُله واالُله  إلَِا  ا  إِلٰه  

، لَا ُ كْبَا
ا
أ االُله   ، ُ كْبَا

ا
أ االُله 

ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا
ا
قاالا راسُوْلُ الِله  االُله أ لايهِْ  ، وا لَّا الُله عا لاما صا : واسا

نا  فاإِذاا  »  عْنِِ ياوْما فطِْرِهِمْ بااهه ياوْمُ  كَا تاهُ عِيدِهِمْ يا ئكِا لَا   ،  بهِِمْ ما
تِْ  ئكِا لَا : ياا ما جِيٍْْ   ،قاالا

ا
اءُ أ زا ا جا اؤُهُ ما زا باناا جا لاهُ؟ قاالوُا: را ما فِا عا  وا

فِه  نْ يوُا
ا
تِْ أ ئكِا لَا : ما هُ، قاالا جْرا

ا
بِيْ   ، أ ائِْ   دِيْ عا إمِا وْا فارِيْ   وا تِْ قاضا  ضا

راجُوْ  ثُما خا لايهِْمْ  وْ عا ءِ ا ياعِجُّ عَا ا باِلدُّ إِلِا تِْ   ،نا  لِِْ   واعِزا لَا مِْ   واجا را كا  وا
نِّْ   واعُلوُِّيْ  كَا اعِ ما ارْتفِا جِيْ   وا

ُ ياقُولُ: اِ لْا رْتُ   ،ارجِْعُوْ باناهُمْ، فا فا دْ غا قا فا
نااتٍ  سا حا يِّئااتكُِمْ  سا لتُْ  بادا وا جِْعُوْ   ،لاكُمْ،  فايْا  : غْفُوْ قاالا ما رًا نا 

اهُمْ« ،  .  ل ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ
ِ الْْامْدُ  لِِلّه  .وا

فِِْ  ذُكِرا  يْ  ِ الذا ا  فاضْلا   واههذا نا  كَا الْْاوْمِ  مِنْ ذهلكِا  مُهُ  حْكَا
ا
أ ا  ما

ا
واأ هُ، 

الْْطُْباةِ   وا ةِ  لَا الفِْطْرِ واالصا قاةِ  دا الاتِْ فا صا الْْطُْباةِ  فِِ  ا  تابنْااها دْ كا قا
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  ، الْنا ا  ناذْكُرُهُما فا اانِ  لتا
ا
سْأ المْا باقِياتِ  مْ،  ناعا بلْاهُ،  االُله قا  ، ُ كْبَا

ا
أ االُله 
ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
 . أ

مُ:   لَا ةُ واالسا لَا لايهِْ الصا : قاالا عا وْلِه
ُ
نْ » االْْ ام    م  ،  ص  ان  م ض  هُ   ثُمَّ   ر  تْب ع    أ 

الٍ، منِْ  سِتًّا وَّ ان   ش  صِي امِ  ك  هْرِ  ك   .«الدَّ

النَّبيُِّ    
ان  ك  لايهِْ  ا لثَّانيِ ةُ:  عا الُله  لَّا  افِ  صا ضْعا

ا
أ بايْْا   ُ بَِّ يكُا لاما  واسا

ينِْ،   ،  الْْطُْباةِ يكُْثُِِ التاكْبِيْْا فِِْ خُطْباةِ العِْيدْا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ
ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

 .لَا
الراجِيمِْ  انِ  يطْا الشا مِنا  باِلِله  عُوذُْ 

ا
ه  » :  أ كَّا تازا ن  ما فلْاحا 

ا
أ  ﴾١٤﴿قادْ 

را  بِّهِ  سْما ٱ واذاكا ه  ۦرا لَّا  «﴾١٥﴿فاصا
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Die erste Chuṭbah am ʿEidul-Aḍḥā 

ا إلَِا الُله واالُله    إِلٰه
، لَا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ِ االُله أ لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
أ

 .الْْامْدُ 
لا   عا يْ جا ِ ِ الذا نْ االْْامْدُ لِِلّه ةٍ ما ما

ُ
اذْكُرُوالِكُُِّ أ كًَ لِّْ ِ ا  سْما ا  سا ه   لِلّه ا    عَلا ما

هُم مِّ  قا ةِ باهِيْ   نْ رازا نْعا ا  ما
ا
مِ،  لْْ را باِلْْسِْلَا ما

ا
لاما التاوحِْيدْا واأ االُله امِ، واعا

ِ الْْامْدُ.  لِِلّه ، وا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
 أ

هُ  ا إلَِا الُله واحْدا  إِلٰه
نْ لَا

ا
دُ أ اشْها ن ناا    ۥوا يِّدا نا سا

ا
دُ أ اشْها ن ُ، وا يْكا لٰا ِ لَا شَا

بدُْهُ  داً عا ناا مُُاما وْلَا ما راسُوْلُُٰ   ۥوا يْ   ،وا ِ مِ،    االذا لَا ارِ السا اناا إلِٰه دا دا ،  ها
 ِ لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

، لَا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ

ابهِِ ،  الْْامْدُ  صْحا
ا
واأ اهلِِٰ  ه  لايهِْ واعَلا لَّا الُله عا يْنا    صا ِ ةِ الذا بإِِقااما قاامُوْا 

 
ا
واأ هُمْ  نْفُسا

ا
أ لوُْا  باذا وا مِ  حْكَا

ا
مِنْ الْْ اهُمْ  ل ياا  فا الِله،  بِيلِْ  سا فِِْ  اهُمْ  ال مْوا

اسْلِيمًْا   لاما ت امٍ، واسا ،  كِرا ثِيًْْ ا إلَِا الُله كا  إِلٰه
، لَا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ
ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
 . واالُله أ

ا ياوْمُ عِيدٍْ  كُمْ ههذا نا ياوْما
ا
ا باعْدُ، فااعْلامُوْا أ ما

ا
عا لاكُمْ فِيهِْ   ،أ ا شَا

الٍ  عْما
ا
أ عا  را   ما خا

ُ
ا  -   أ ههذا بلْا  قا الْْطُْباةِ  فِِ  تْ  باقا سا   ذابحْا   -  قادْ 
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فِيُّهُ   ا نابِيُّهُ واصا بايْا صِ واصِدْقِ النِّياةِ، وا ضْحِياةِ باِلْْخِْلَا
ُ
لَّا الُله  الْْ صا

لاما  لايهِْ واسا تِهِ   عا ما
ُ
اءُ أ نا عُلاما ا، واداوا ائلِاها فاضا ا وا    ۦمِنْ سُناتِهِ   ۦوجُُوْباها

ا،   ائلِاها سا ا إلَِا الُله واالُله  فِِْ كُتُبِ الفِْقْهِ ما  إِلٰه
، لَا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ

ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
 .أ

مُ:   لَا ةُ واالسا لَا لايهِْ الصا دْ قاالا عا قا ا»فا مِلا   ما  الناحْرِ   ياوْما   آداما   ابْنُ   عا
لًَ  ما با   عا حا

ا
ِ   إلِٰا   أ اقِ إِ   مِنْ   لا جا وا   زا عا   الِلّه مٍ،  هِرا إِناهُ   دا تِ   ۥوا

ْ
اأ  ياوْما   لْا

ةِ  ا  القِْيااما ا  بقُِرُونهِا فِها ظْلَا
ا
ا،  واأ ارهِا شْعا

ا
إنِا   واأ ما   وا عُ   الدا اقا ِ   مِنا   لْا  زا عا   الِلّه

نٍ   لا جا وا  كَا بلْا   بمِا نْ   قا
ا
عا   أ قا ا   يا رضِْ،  عَلا

ا
ا  بوُافاطِيْ   الْْ االُله .  « نافْسًا  بهِا

، لَا   ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ِ الْْامْدُ أ لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  . إِلٰه

ابُ راسُوْلِ الِله   صْحا
ا
لايهِْ  قاالا أ لَّا الُله عا : ياا راسُوْلا الِله،  صا لاما ا واسا ما

:ذِهِ  هه  قاالا ؟  احَُِّ ضا
ا
بِيْ »   الْْ

ا
أ اهِيْ سُناةُ  إبِرْا قاالوُا:  «ما كُمْ  ا  فا .  اا ما لنا

: ا؟ قاالا ناةٌ »   فِيها سا ةٍ حا عْرا وْ  الوُْا:. قا «بكُِلِّ شا ِ فُ ياا راسُوْ فاالصُّ  لا الِلّه
  : وْ بِ » ؟ قاالا ةٍ مِنا الصُّ عْرا ناةٌ كُلِّ شا سا ،  ،  «فِ حا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ

 ، ُ كْبَا
ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
ا إلَِا الُله واالُله أ  إِلٰه

ِ الْْامْدُ لَا لِِلّه  .وا
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مُ:   لَا ةُ واالسا لَا لايهِْ الصا قاالا عا نْ » وا د    م  ج  ة    و  ع  ،  س  ي  حِّ  نْ يُض 
ِ
ل مْ   لِ   ف 

، حِّ ن ا  حْضُرْ ي    ف ل    يُض  لَّ ا إلَِا الُله ،  «مُص   إِلٰه
، لَا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
االُله أ
ِ الْْامْدُ  لِِلّه ، وا ُ كْبَا

ا
، االُله أ ُ كْبَا

ا
 . واالُله أ

ا:   نهُْما عا الُله  راضِِا  را  ما عا ابْنُ  قاالا  انِ احِيُّ  لِْ ض  ا  » وا  ي وْمِ   ب عْد    ي وْم 

ائلِِ «ىالِْ ضْحٰ  ض  ا ب عْضٌ منِ  الْف  هٰذ  ليٍِّ مثِْلُهُ، و  نْ ع  ع  مُوْا ،  ، و  لَّ ت ع  و 

. ائلِ  س  اءِ الْم   منِ  الْعُل م 

مِنا   باِلِله  عُوذُْ 
ا
الراجِيمِْ أ انِ  يطْا ناالا  »:  الشا يا ا ٱلان  لَا   لِلّه وا ا  لُْوُمُها

ناالُُٰ   كِن يا
ه لا ا وا اؤُٓها هلكِا   ۚ  مِنكُمْ    لتاقْواىه ٱدِما ذا ا  كا راها خا  لاكُمْ   سا

وا ُ بَِّ ا ٱ لِتُكا ىهكُمْ  لِلّا دا ا ها ه ما ا ِ  ۚ  عَلا اشِِّّ ب  «﴾٣٧﴿ لمُْحْسِنِيْا ٱ وا
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Die zweite Chuṭbah 

ِ اا  لِِلّه دُهُ   لْْامْدُ  مْا اسْتاعِينُهُ وا   ۥنَا اسْتاغْفِرُهُ   ،ن ن بهِِ   ۥوا نؤُْمِنُ  ُ    ۦوا كَّا ناتاوا وا
لايهِْ،   ناعُوْ عا وْ   اللهِ ذُ بِ وا نْفُسِناامِنْ شَُُ

ا
نْ مِنْ  وا   رِ أ الِناا، ما عْما

ا
يِّئااتِ أ سا

هْدِ  ُ   هِ يا نْ يضُْلِلْ الِلّه ما ُ، وا ُ، وا   هُ  فالَا مُضِلا لٰا ادِيا لٰا ا فالَا ها نْ ن
ا
دُ أ شْها

ا   إِلٰه
ُ لَا هُ    إلَِا الِلّه ُ   ۥواحْدا يْكا لٰا ِ ا ، وا لَا شَا دُ ن ناا   شْها وْلَا ما ناا وا يِّدا نا سا

ا
أ

بدُْهُ  عا داً  راسُوْلُُٰ   ۥمُُاما لاهُ ،  وا رسْا
ا
يِ   ۥأ يادا بايْْا  ناذِيرْاً  وا اشِيْْاً  ب باِلْْاقِّ 

ةِ،   اعا راسُوْ السا نْ يطُِعِ اللها وا ُ ما ،    ۥلٰا دا دْ راشا قا نْ  فا ما ا  وا عْصِهِما  ۥفاإِناهُ يا
يئْاً لَا ياضُُُّ اللها شا هُ، وا عُوذُْ باِلِله  ،  لَا ياضُُُّ إلَِا نافْسا

ا
انِ  أ يطْا مِنا الشا

ا ٱ»إِنا  :  الراجِيمِْ  تاهُ   لِلّا َٰٓئكِا لا ما ا     ۥوا لُّونا عَلا ا  ۚ    لنابِِّ ٱيصُا ها يُّ
ا
ينا ٱ  يآَٰأ ِ  لذا

نوُا   اما لُّواءا لايهِْ   صا لِّمُوا  عا اسْلِيمًا  واسا ه   ﴾٥٦﴿  ت عَلا لِّ  صا االلههُما 
المُْؤْمِنِيْْا   ا  عَلا لِّ  واصا  ، راسُوْلكِا وا بدِْكا  عا دٍ  مُُاما ناا  وْلَا ما وا يِّدِناا  سا
ناا  وْلَا ما يِّدِناا وا ه سا بااركِْ عَلا اتِ، وا المُْسْلِما المُْسْلِمِيْْا وا المُْؤْمِنااتِ وا وا

يهتِهِ،  اجِهِ واذُرِّ زْوا
ا
دٍ واأ  مُُاما
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النابُِِّ   لايهِْ  قاالا  عا الُله  لَّا  لاما صا مُ »  :واسا رحْا
ا
تِْ   أ ما

ُ
بوُْ   بأِ

ا
 باكْرٍ،  أ

هُمْ  دُّ شا
ا
مْرِ   فِِْ   واأ

ا
رُ،   اللهِ   أ قُهُمْ   عُما صْدا

ا
يااءً   واأ انُ،   حا اهُمْ   عُثمْا قضْا

ا
 واأ

 ٌّ ِ دُ  عَلا سا
ا
وأ الِله  دُ  سا

ا
أ ةُ  واحْزا الْْاناةِ،  هْلِ 

ا
أ اءِ  نسِا ةُ  يِّدا سا ةُ  فااطِما وا  ،

ةً  اغْفِرْ  هُما  لله اا راسُوْلِِٰ،   اهِرا ظا ةً  غْفِرا ما هِ  ِ لدا وا وا بااسِ  لَا  وا للِعْا بااطِناةً 
ادِرُ  ا اا »،  ذانْباً  تُغا ا اا   لِلّه ابِْ فِِ    لِلّه صْحا

ا
راضًا باعْدِيْ ، لَا تاتاخِذُوْ أ ،  هُمْ غا

 ْ فابِحُبِِّ باهُمْ  حا
ا
أ نْ  ما فابِبُغْضِْ   فا هُمْ  بْغاضا

ا
أ نْ  ما باهُمْ، وا حا

ا
هُمْ،  أ بْغاضا

ا
  أ

يُْْ   تِْ خا ما
ُ
يْ قارْنِِْ   أ ِ يْ نا يالوُْ ، ثُما الذا ِ انُ  وا   ناهُمْ،نا يالوُْ ناهُمْ، ثُما الذا لطْا السُّ
ِ ظِلُّ   ها الِلّه

ا
نْ أ رضِْ، ما

ا
رضِْ   انا  فِِ الْْ

ا
انا الِله فِِ الْْ اناهُ اللهُ   سُلطْا ها

ا
 .  أ

ِ   لٰلَّ ٱإنَِّ   مُرُ ب
ْ
وَيَنهَْىَٰ عَنِ    لقُْرْبىََٰ ٱذىِ    وَإِيتَا ئِ   لإْحِْسََٰنِ ٱوَ   لعَْدْلِ ٱ يأَ

رُونَ   لعََلَّكُمْ   يعَِظُكُمْ   ۚ لبَْغْىِ ٱوَ   لمُْنكَرِ ٱوَ   لفَْحْشَا ءِ ٱ ،  تذََكَّ
اللها   تامُّ  فااذْكُرُوْا 

ا
واأ لُّ  جا

ا
واأ عَْله 

ا
أ تاعاالٰه  الِله  كْرُ  ِ لذا وا ياذْكُرْكُمْ، 

. ُ كْبَا
ا
 واأ

 

       
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Der Schutz der Gläubigen 

 

Das Lob Allāhs und die Segensschickung 

Das Lob und der Gottesdienst gebühren ausschließlich 

Allāh, der unsere Bedürfnisse erfüllt. 

Möge der Segen und der Frieden auf den Propheten 

Muḥammad, seine Familie und seine Angehörigen ru-

hen. 

Die fünf Säulen der Religion 

Dies sind die fünf Säulen des Islām, die im Qur’ān, in den 

Ḥadīṯhen und im Fiqh erwähnt werden: 

(1) Das Aussprechen des Glaubensbekenntnisses, (2) das 

Gebet, (3) das Fasten, (4) die Ḥajj und (5) die Zakāh. 

Die Erläuterung des Islām 

Kennt den Herrn, die Propheten, die Engel und die wah-

ren Bücher, die Gott gab! 

Bezeugt im Herzen und auf der Zunge die Vorherbestim-

mung, den Tag der Auferstehung und die Wiederbele-

bung der Toten! 
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Die Normen der Scharīʿah 

Kenne acht Normen (Urteile) der Scharīʿah: (1) Farḍh 

(Pflicht), (2) Wājib (obligatorisch), (3) Sunnah, (4) Nafl 

(freiwillig), (5) Ḥalāl (erlaubt), (6) Ḥarām (verboten), (7) 

Makrūh (verboten/unerwünscht) und (8) Mubāḥ (wert-

neutral). 

Die großen Sünden 

Unglaube, Schirk (der Glaube an mehrere Gottheiten), 

Zinā (Unzucht), Blutvergießen, Diebstahl, falsche An-

schuldigungen, Bestechungsgeschenke, schwarze Magie, 

das Zufügen von Unrecht, Zinsen, sexuelle Tätigkeiten 

mit Personen des gleichen Geschlechts, die Beleidigung 

der Eltern und das Verursachen, dass die eigenen Eltern 

beleidigt werden, Lügen, falsches Schwören, falsche 

Zeugnisse sowie das Essen des Vermögens von Waisen-

kindern. 

Die Pflichten des Wuḍhū‘ 

Das Wuḍhū‘ (die rituelle Teilkörperwaschung) hat vier 

Pflichten: (1) Das Waschen des gesamten Gesichts, (2) 

beider Arme, (3) beider Füße und (4) das Masḥ (das 

Streichen mit nassen Händen) über ein Viertel des Kop-

fes. 
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Die Sunnah-Handlungen des Wuḍhū‘ 

Das Istinjā‘ (die Reinigung nach dem Toilettengang), die 

Absicht für das Wuḍhū‘, Das Sprechen von „Bismillāh“, 

das Waschen beider Hände, das Masḥ des gesamten 

Kopfes, das Verwenden eines Siwāks, das Gurgeln und 

das Einführen von Wasser in die Nase, das Verrichten 

des Wuḍhu‘ in der richtigen Reihenfolge sowie das drei-

malige Waschen der Körperteile. 

Die Sachen, die das Wuḍhū‘ brechen 

Das Austreten von Urin oder Stuhlgang, das Austreten 

einer Unreinheit aus dem Körper, das Fließen von Blut, 

das mundvolle Erbrechen, das laute Lachen während 

des Gebets, die Bewusstlosigkeit, der Wahnsinn, der 

Rauschzustand, das Ablassen von Luft/Darmwind und 

der Schlaf.  

Das Tayammum 

Wenn man nicht dazu fähig ist, Wasser zu verwenden, 

weil man keines auffinden kann oder weil man erkrankt 

ist, muss man statt des Wuḍhū‘ und des Ghusl das 

Tayammum verrichten. Das Tayammum hat zwei Pflich-

ten: (1) die Absicht für das Tayammum und (2) das zwei-

malige Schlagen mit den Händen auf reine Erde (oder 

eine andere bestimmte Substanz) und das Streichen 
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über das gesamte Gesicht nach dem ersten Mal und 

über beide gesamte Unterarme nach dem zweiten Mal. 

Ghusl 

Die folgenden Sachen machen das Ghusl notwendig: (1) 

Geschlechtsverkehr, (2) das Austreten von Samen und 

(3) das Enden der Ḥayḍh (Monatsblutung) oder der Nifās 

(Wochenflusses). 

Das Ghusl hat zwei Pflichten: (1) das Waschen des ge-

samten Körpers und (2) das Waschen von Mund und 

Nase. 

Ḥayḍh und Nifās 

Das Ḥayḍh (die Monatsblutung) kann bei einer Frau min-

destens drei Tage und höchstens zehn Tage andauern.  

Die Mindestdauer des Nifās (Wochenflusses) ist nicht 

festgelegt, die Höchstdauer beträgt 40 Tage. 

Das Verbotene während Ḥayḍh und Nifās 

Während der Ḥayḍh und der Nifās dürfen keine Gebete 

verrichtet, nicht gefastet, der Qur’ān nicht gelesen, kein 

Geschlechtsverkehr praktiziert und die Moschee nicht 

betreten werden. 

Die verpassten Gebete werden nicht nachgeholt. Ver-

passte Fastentage müssen hingegen nachgeholt werden.  
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Die Farā’iḍh (Pflichten) des Gebets 

Die Pflichten außerhalb des Gebets sind: Die Reinheit 

dreier Dinge (von rituellen Unreinheiten): (1) der Klei-

dung, (2) des Körpers und (3) des Gebetsplatzes, (4) das 

Sich-Zuwenden zur Kaʿbah, (5) das Bedecken des Scham-

bereichs, (6) das Sich-Befinden in der Gebetszeit und (7) 

die Absicht für das bestimmte Gebet. 

Die Pflichten innerhalb des Gebets sind: (8) die Eröff-

nungs-Takbīr, (9) das Stehen, (10) das Lesen des Qur’āns, 

(11) Rukūʿ (die Niederbeugung), (12) Sujūd (die Nieder-

werfung) und (13) das letzte Sitzen im Gebet.   

Die Wājibāt (Obligationen) des Gebets 

 (1) Das Lesen der Sūrah Fātiḥah, (2) das Lesen eines lan-

gen Verses oder drei kurzer Verse nach Sūrah Fātiḥah, 

(3) das Lesen der „At-Taḥiyyāt“ im Sitzen, (4) das Qunūt-

Duʿā im Witr-Gebet, (5) das Salām zum Abschluss des 

Gebets, (6) die Qawmah (das kurze Stehen nach dem 

Rukūʿ), (7) die Jalsah (das kurze Sitzen zwischen beiden 

Sajdahs), (8) die erste Qaʿdah (das erste lange Sitzen), (9) 

die sechs zusätzlichen Takbīrs im ʿEid-Gebet, (10) in den 

ersten beiden Rakʿāt Qur’ān (Sūrah Fātiḥah & einen lan-

gen oder drei kurze Verse) zu rezitieren, (11) das laute 

Rezitieren des Qur’āns in den lauten Gebeten (wenn das 

Gebet in Gemeinschaft verrichtet wird), (12) die Be-

standteile des Gebets (Rukūʿ, Qawmah, Sujūd und 
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Jalsah) mit Iʿtidāl (Ruhe und Stille) zu verrichten, (13) 

jede Farḍh- und Wājib-Handlung in ihrer festgesetzten 

Stelle im Gebet zu verrichten und ohne Verzögerung von 

einer zur anderen überzugehen. 

Die Sunnahs des Gebets 

 (1) Das Heben der Hände zu Beginn des Gebets, (2) das 

Lesen der Ṯhanā‘ und der Taʿawwuḏh zu Beginn des Ge-

bets, (3) beim Übergehen von Position zu Position 

„Allāhu Akbar“ zu sagen (außer nach dem Rukūʿ), (4) die 

Basmalah vor einer Sūrah zu lesen, (5) „Āmīn“ nach der 

Sūrah Fātihah zu lesen, (6) die Tasbīḥ im Rukūʿ und in 

der Sajdah zu lesen und sie mindestens dreimal zu lesen, 

(7) die Segenschickung und das Duʿā am Ende des Ge-

bets zu lesen und (8) beim Übergehen vom Rukūʿ ins 

Qawmah „Samiʿallāhu liman ḥamidah“ zu lesen. 

Die Sachen, die das Gebet brechen 

 (1) Das Essen, (2) das Trinken, (3) lautes Lachen, (4) lau-

tes Weinen (es sei denn, es geschieht aufgrund des 

Qur’ānlesens oder aus Ehrfurcht vor Allāh), (5) das Spre-

chen, (6) den Qur’ān lediglich im Herzen (und nicht auf 

der Zunge) zu lesen, (7) das Auslassen einer Farḍh-Hand-

lung des Gebets, (8) das Erwidern der Salām/Begrüßung 

einer Person, (9) hinter einem unwissenden Imām zu be-

ten (der den Qur’ān nicht richtig lesen kann), (10) das 
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Verrichten der Sajdah auf einem rituell unreinen Ort, 

(11) sich mit dem Körper stark von der Qiblah abzuwen-

den, (12) ohne Bedarf/Grund zu husten, (13) sich so sehr 

zu bewegen, dass ein Außenstehender, der einen sieht, 

meinen würde, man befände sich nicht im Gebet, (13) 

im Sajdah beide Füße für die Dauer des Sprechens von 

drei Tasbīḥ vom Boden hochzuheben, (14) bei der 

Qur’ān-Rezitation einen ernsthaften Fehler zu machen, 

sodass sich die Bedeutung stark verändert, (15) den 

Qur’ān abzulesen, (16) eine Sache mit beiden Händen 

auszuführen, (17) sich bei einem Fehler im Qur’ān von 

jemandem korrigieren zu lassen, der sich nicht im Gebet 

befindet, (18) mit den Füßen vor dem Imām zu stehen, 

(19) das Gebet absichtlich zu brechen/zu beenden (20) 

die Sajdah auf einer anderen Sache als dem Boden zu 

verrichten, (21) „Subḥānallāh“, „Innā lillāhi“ oder Ähnli-

ches wegen weltlicher Gedanken zu sagen, (22) direkt 

neben oder parallel hinter einer Frau im gleichen Ge-

meinschaftsgebet zu stehen, (23) das Gebet ohne 

Wuḍhū‘ zu verrichten (24) den Schambereich im Gebet 

zu entblößen, (25) das Gebet vor dem Imām zu begin-

nen und (26) für eine Sache Duʿā zu machen, die auch 

von den Menschen erbeten werden kann.   
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Das Gebet des Entschuldigten 

 Jemand, dessen Wuḍhū‘ anständig bricht, sodass er 

keine Zeit hat, um das Wuḍhū‘ zu verrichten und mit 

dem Wuḍhū‘ das Gebet zu verrichten, ist ein Maʿḏhūr 

(Entschuldigter). Diese Person verrichtet für jede Ge-

betszeit ein neues Wuḍhū‘ und kann damit in der Ge-

betszeit so viele Gebete verrichten, wie sie möchte. (Das 

Wuḍhū‘ bricht erst durch das Vergehen der Gebetszeit.) 

Das Gebet des Reisenden 

 Wer beabsichtigt, 77,25 Kilometer oder mehr zu reisen, 

ist ein Musāfir (Reisender), sobald er die Grenzen seiner 

Stadt verlässt. Diese Person betet nun das Ẓuhr, ʿAṣr und 

ʿIschā‘ jeweils verkürzt als zwei Rakʿah. 

Das Gebet des Erkrankten 

 Wer nicht dazu fähig ist, im Stehen zu beten, betet das 

Gebet im Sitzen. Und wer nicht dazu fähig ist, im Sitzen 

zu beten, betet im Liegen. Wenn man nicht imstande ist, 

Sajdah auf dem Boden zu machen, verrichtet man es mit 

Andeutungen.  

Die Bedingungen des Jumuʿah (Freitagsgebet) 

Nur jemand, der gesund (körperlich fähig), ein Mann 

und nicht Reisender ist, muss das Jumuʿah verrichten. 



Der Schutz der Gläubigen 

92 
 

Das Jumuʿah wird nur in einer Stadt und in Gemein-

schaft verrichtet. Zudem muss es zur Ẓuhr-Zeit verrichtet 

werden und davor muss eine Chuṭbah (arabische An-

sprache) gehalten werden. Außerdem muss eine allge-

meine Erlaubnis zur Teilnahme am Jumuʿah vorhanden 

sein.  

Das Janāzah-Gebet (Totengebet) 

Das Janāzah-Gebet wird mit vier pflichtigen Takbīrāt ver-

richtet. Es ist Sunnah, nach dem ersten Takbīr die Ṯhanā‘ 

(Subḥanakallāhumma …), nach dem zweiten Takbīr die 

Segensschickung (Allāhumma ṣalli ʿalā Muḥammad …) 

und nach dem dritten Takbīr ein Duʿā für den Verstorbe-

nen zu lesen. 

 

 

       

 






